
Fachagentur Allianz BankSchwartz
Platz an der Schmiede 3

Felgen • Neu- & Gebrauchtreifen • Motorradreifen
Betreuung aller Leasing-Kfz

Sofort-Montage ohne Terminvereinbarung

Ihr Profi-Service

rund ums Auto

In der
Westerweide

Glückauf Straße 13
58456 Witten-Herbede (Westerweide)

Tel.: 0 2302 / 9 78 66 - 39 - Fax: 0 2302 / 9 78 68 86  

Wittener Str. 110                           Tel.:  0 2302 / 76 08 85
58456 Witten-Herbede                  Fax: 0 2302 / 76 08 87  

Nur 150 m von der neuen Kfz.-Zulassungsstelle entfernt  

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8-18 Uhr • Sa. 8-13 Uhr Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8-19 Uhr • Sa. 8-14 Uhr

www.reifen-eroli.de ● E-Mail: erolireifen@arcor.de

s

Kioschis
Hauptstr. 32 · 58452 Witten

Tel.: 02302/91 2343
Fax: 878905

E-Mail: kfz.kio@gmx.de
www.kfz-kio.de

Inspektion
inkl. Mobilitätsgarantie

zzgl. Material

ab 49€

Kostenloser
Hol- und Bringdienst

• Computer -Diagnose
• Reparatur von Windschutzscheiben

• Pannenhilfe
• TäglichTÜV-Vorführung und -Abnahme

• Inspektion • Bremsendienst • Klimaservice
• Ölservice • EinbauvonWindschutzscheiben
• Leihwagen • Beseitigung vonUnfallschäden
• Geruchsentfernung durchOzonbehandlung

Reparaturen aller
KFZ-Typen

Wir überprüfen Ihr Fahrzeug auf seine
Wintertauglichkeit, machen Sie auf even-
tuelle Mängel aufmerksam, besprechen
die Reparaturnotwendigkeit mit Ihnen und
beseitigen die Mängel eventuell noch am

gleichen Tag zu einem fairen Preis.

incl. Wechsel der Räder
19,50€

Winter-Check
für nur 12,- €

Frank

Monatsmagazin für Gesamt-Herbede, Heven-Dorf und -Lake        Nr. 224• Dezember 2011

Weihnachtsboten ...
... gesehen beim „Weihnachtsmarkt der 

Freitagsfrauen“ im Bürgerschützenhaus. 
Den Bericht und weitere Advents-Events 

finden Sie im Innern
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     Der aktuelle Bericht

Im April 2011 als lockerer Zusammenschluss von Künstlern aus 
dem gesamten Ruhrgebiet gegründet,  lud die Gruppe Ruhr 2011 
am 19. November zu ihrer ersten öffentlichen Präsentation in die 
Räume der Volksbank Sprockhövel in 
Herbede ein. Zu der Gruppe gehören 
Gerhard Gröner, Friedrich Kean, Scar-
lett Neumann, Claudia Schotte, Monika 
Wellnitz, Arsène Wiesemann und Kä-
the J.S. Wissmann.  Die Idee zu dieser 
Künstlergruppe entstand während einer 
gemeinsamen Ausstellung von Gerhard 

Gröner und Käthe J.S. Wissmann.
In der Planungsphase Anfang 

des Jahres 2011 schloss 
sich die Herbeder Künstlerin Claudia Schotte den 

Initiatoren an. Von Anfang an stand fest, dass kein 
statischer Verein gegründet werden soll, sondern 
eine lebendige Vereinigung von Künstlern, die 
verschiedene Techniken und Stilrichtungen be-
herrschen.
Davon konnten sich die Besucher der Ausstel-
lung in der Volksbank bei Gitarrenmusik von 
Milan Schloßmacher, Sekt und Saft überzeu-
gen. Eine zweite Ausstellung fand danach in 

Sprockhövel statt. Weitere sollen folgen.

Claudia Schotte, Monika Wellnitz, Käthe J.S. Wissmann, Gerhard Grö-
ner, Scarlett Neumann und Arsène Wiesemann mit dem Gitarrenmusi-
ker Milan Schloßmacher.

Erste Präsentation
Gruppe Ruhr 2011 stellte in Herbede aus

Das Freizeitbad Heveney hat 
sich auch dieses Jahr etwas 
Besonderes einfallen lassen: 
Ein großer Adventskalender mit 
Geschenken, Gutscheinen und 
Vergünstigungen lässt die Her-
zen höher schlagen. Der jeweils 
erste Besucher des Tages darf 
eines der 24 Pakete, die unter 
dem Weihnachtsbaum in der 
Eingangshalle liegen, öffnen. 
Darin  verbergen sich große und 
kleine Überraschungen. Diese 
gelten aber nicht nur für den 
ersten Gast, sondern für alle 
Besucher, die an diesem Tag 

ins Bad kommen. „Wir möch-
ten uns damit bei den Gästen 
bedanken, die uns das ganze 
Jahr über die Treue halten“, so 
Claudia Spoo, Marketingleiterin 
des Freizeitzentrums. Das Frei-
zeitbad ist auch in den Ferien 
geöffnet, allerdings nicht am 
24., 25. und 31. 12. 

Adventskalender im Freizeitbad

Hausgeräte + Verkauf  + Service
ELEKTRO BLANK

Helfen ist unser Handwerk!

Waschmaschinen

Kühl-Gefrierer • Trockner

E.-Herde • Spülmaschinen

usw., auch wenn nicht

bei uns gekauft

Vor-Ort-Beratung

bei Ihnen zu Hause

auf  Wunsch möglich

ohne Aufpreis

0,- € Anfahrtkosten

Im Notfall innerhalb von 2 Stunden

Öffnungszeiten:

Wittener Str. 5 • 58456 Witten-Herbede
Tel.: 0 23 02 - 9 73 88 83 • Mobil: 0172 - 17 16 914

Mo, Di, Do + Fr  10 - 13 / 15 - 17 Uhr
Mi + Sa 10 - 13 Uhr

 

Service für alle Fabrikate
Ersatzteile - Verkauf

Einbaugeräte aller Art

Garantieverlängerung bei
Neugeräten auf  5 Jahre

günstige + gute Gebrauchtgeräte
inklusive 1 Jahr Garantie

ab 29.- €

Am Samstag, 10.12., findet 
an der Hardenstein Gesamt-
schule ein Tag der offenen 
Tür statt. 
Beginn ist um 8.45 Uhr in der 
Nebenstelle im Vormholzer 
Ring. In der Zeit von 9.15-10.30 
Uhr werden in den Jahrgangs-
stufen 5 und 6 Unterrichtsbe-
suche angeboten. Ab 11 Uhr 
stellt der Schulleiter, Erwin Eß-
mann, im Hauptgebäude die 
möglichen Bildungsgänge und 
Abschlüsse vor. Von 12.15-
13.10 Uhr werden Einblicke in 
den Fachunterricht Naturwis-

senschaften, Spanisch, Infor-
matik und Gesellschaftslehre 
gewährt. Zudem finden sich im 
Foyer Infostände. 
Ab 11 Uhr finden Infoveranstal-
tungen und Schnupperunter-
richt für interessierte Schüler 
und deren Eltern des künftigen 
11. Jahrgangs statt.  Im An-
schluss daran werden die Ab-
teilungsleiterin der Sek.II., die 
Beratungslehrer des neuen 
Jahrgangs 11 und die Schü-
lerpaten aus den Stufen 11 
und 12 individuelle Fragen 
beantworten.

Tag der offenen Tür
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Sonnenschein GmbH
Alter Fährweg 8 · 58456 Witten
Fon 0 23 02 / 560 06
Fax 0 23 02 / 551 50
www.sonnenscheiner.de 
info@sonnenscheiner.de

Wir sind für Sie da:
Mo. bis Fr. 10 – 18.30 Uhr und Sa. 10 – 16 Uhr

Genuss
aus dem Ruhrtal

...lieben den Genuss

Wir

Weine · Liköre · Brände · Feinkost · Brauerei · Bistro

Sonnenschein_A5-Anzeige.indd   1 06.07.11   11:22

Nach etlichen Stunden des 

Probierens und Beratens prä-

sentieren die Sonnenscheiner 

etwas Neues: Einen wunderbar 

ausgewogenen Champagner 

aus dem Hause Bouché.

500 Flaschen haben sich die He-

vener davon als „Hausmarke“ re-

servieren lassen. Direkt bei José 

Bouché in der Ortschaft Pierry in 

der Champagne.  Der Winzer, der 

mit seinem Sohn Nicolas über 

30 Hektar in den Weinbergen 

um Epernay die Trauben für 

seinen Champagner erntet, 

hat ihn in den langen Stollen 

der Stadt, die tief in die Krei-

debögen geschlagen wurden, 

reifen lassen - direkt neben 

den großen Marken wie Moët 

& Chândon.

Gerade die Zusammenstellung 

der Traubenauswahl ist Familien-

sache. Jeder darf seine Meinung 

äußern, bis das perfekte Ergebnis 

erzielt ist. Ein besonderer Coup, 

der José gelungen ist, ist die Ver-

wendung von Reserveweinen. 

Weine, die seit mindestens 20 

Jahren in den Kellern reifen und 

unter diesen optimalen Bedin-

gungen prädestiniert dafür sind, 

dem Champagner die Fülle und 

Finesse mitzugeben, die seines-

gleichen sucht. Mit einem Bouché 

lassen sich die bevorstehenden 

Festtage prickelnd genießen.

 
Professioneller
Verpackungsservice 
Wenn Sie an ein Geschenk ge-

dacht haben, dann lassen Sie 

es sich professionell verpacken. 

Denn den Verpackungsservice - 

bereits ein echtes „Sonnenschei-

ner-Markenzeichen“ - bietet das 

Haus sowohl für private als auch 

offizielle Anlässe an.

Geschäftskunden können un-

ter einer Vielzahl origineller und 

hochwertiger Geschenk-Kom-

binationen wählen, z.B. einem 

spanischen Tempranillo tinto mit 

einem Designer-Radio oder ei-

nen Bordeaux mit einer würzigen, 

spanischen Paprika-Salami. Der 

44-seitige Spezialkatalog „Busi-

ness Life Style“ ist als auch PDF 

im Internet erhältlich unter: 

www.sonnenscheiner.de

Mit dem  „Sonnenscheiner Feu-

erzauber“ (1 L) in Rot 

oder Weiß hat jetzt 

auch die Glühwein-

saison begonnen. Ein 

Tipp von Geschäfts-

führer Rainer Mönks: 

„Einen kleinen 

Schuss Herbeder Tropfen dazu 

und der Abend kann beginnen.“

Wer‘s genussvoll mag, ist auf ei-

nen kleinen Streifzug eingeladen. 

Von einer großen Aus-

wahl an Weinen und 

eigenen Spirituosen 

bieten die „Sonnen-

scheiner“ alles, was 

der Gaumen begehrt: 

Essig, Öl, Käse- und 

Wurstspezial i täten 

aus Italien, Confiserie-

Köstlichkeiten oder das beliebte 

Ruhrtaler Bier hell und dunkel.

Mit täglich wechselnden Gerich-

ten können Besucher im Bistro 

oder auf der Terrasse (unten) ver-

weilen und die adventliche Stim-

mung genießen.

Prickelnde Momente und schöne Präsente
Anzeige
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·      
·  

zu beschaffen!

 250 Whisky-Sorten
 150 Rum-Sorten
 100 Wodka-Sorten
 150 Likör-Sorten

•
•
•

... und, und, und, ...

Gibt‘s nicht,

bestellbar!
•
•
•
•

Spirituosen-Spezialitäten
aller namhaften Marken

 80 Obstbrände
 30 Grappa

Bestellformulareund Sortimentslistenliegen im Markt aus!

 25 Cognac

1000Ab sofort
sind bei uns über

Die Ware ist innerhalbvon 10-14 Tagen verfügbar!

Sollten Sie in unserem Sortiment
nicht fündig werden, 

Ihre Bestellung entgegenzunehmen 
und Ihnen über

haben wir die Möglichkeit,

Als ein Herbeder Urgestein, 
denn ich lebe mit kurzen Un-
terbrechungen inzwischen 
siebzig Jahre in unserem Her-
bede, möchte ich zu dem „Pro-
blemfall Gerberviertel“ ein paar 
Worte verlieren. Es sind inzwi-
schen mehr als 8 Jahre ziem-
lich nutzlos vergangen und das 
„Hickhack“ - das Für und Wider 
- einer Nutzung des Geländes, 
scheint kein Ende zu nehmen. 
Wir Herbeder Bürger sollten 
uns das nicht mehr länger ge-
fallen lassen! 
Vor ziemlich genau 60 Jahren 
haben wir nach unserer 1100 
Jahr-Feier die Stadtrechte er-
halten, Herbede war nun eine 
eigenständige Stadt und die 
älteren, noch lebenden Bürger 
erinnern sich gerne daran zu-
rück. Ohne Schulden zu ma-
chen, schafften wir es damals, 
neue Sportplätze, Schulen und 
ein Hallenbad zu bauen, unsere 
freiwillige Feuerwehr verfügte 
über die modernsten Fahrzeu-
ge und Ausrüstung und erhielt 
ein nagelneues Gerätehaus. 
Ein Herbede also, mit zufriede-
nen Bürgern!   
Nach 40 Jahren aktiver Arbeit 
im Tischler-Handwerk und et-
was später im Einzelhandel hier 
im schönen Herbede war der 
Dienst am Kunden stets meine 
oberste Devise. 
Sollte das nicht auch für unsere 
heutigen Dienstleister in Herbe-
de so gelten? 
Warum einigt man sich nicht? 
Was spricht gegen eine neue 
Bebauung des Gerberviertels? 
Fakt ist doch, dass das Schul-
gebäude inzwischen so ver-

nachlässigt worden ist, dass es 
aus Kostengründen wohl nur 
noch abgerissen werden kann. 
Die Angst, unsere Einkaufsstra-
ße würde durch die Ansiedlung 
eines größeren Marktes aus-
bluten, stimmt so einfach nicht. 
Die Flexibilität eines jeden 
Unternehmers bestimmt den 
Erfolg oder auch Misserfolg in 
einem Geschäft. 
Einen „Verdrängungswett-
bewerb“ als Schuldigen zu 
benennen, stimmt ebenfalls 
nicht. Konkurrenz belebt das 
Geschäft, den Spruch kennen 
doch die meisten Menschen, 
und wenn über einen zuneh-
menden Leerstand in der un-
teren Meesmannstraße ge-
sprochen wird, dann liegt das 
bestimmt nicht daran, dass das 
Gerberviertel bebaut werden 
soll. 
Die Unternehmer sollten sich 
besser fragen, warum ihre Kun-
den wegbleiben. Die Zeiten ha-
ben sich geändert, der Markt 
und die Menschen sind gesät-
tigt, ein Kuchen gibt immer nur 
eine bestimmte Anzahl von Stü-
cken her. 
Wir, die Bürger von Herbede 
sollten uns mehr einmischen, 
damit Herbede wieder so wird, 
dass alle Bürger und Dienst-
leister sich hier wohl fühlen und 
wieder zufrieden sind. 

Friedrich W. Frahne  

Problemfall „Gerberviertel“
Das meint ein „Herbeder Urgestein“ 

In Der Diskussion

Leserbriefe und Gastkom-
mentare müssen nicht der 
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns 
das Recht auf Kürzung vor.

KSC-Jugend auf dem 2. Platz
Beim  Dattelner Kanallauf des Kanu-Bezirkes 3 schaffte es die Ju-
gend des KSC Witten durch hervorragende Einzelleistungen, den 
Kanu-Club Witten e.V. auf Platz 2 im Kanu-Bezirk zu halten. Mit 
127 Punkten muss sich der der Kanu-Club nur dem KEL Datteln 
geschlagen geben. 
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     Der aktuelle Bericht

Opel Pieper präsentiert Neulinge
Gleich drei „Neulinge“ stellte 
Opel Pieper in Langendreer 
bei den „November-High-
lights“ am Samstag, 19. No-
vember, vor: Neben dem Son-
dermodell des Astra Sport 
und dem schnittigen Astra 
GTC stand vor allem der Za-
fira Tourer im Blickpunkt der 
zahlreichen Gäste.
Denn der neue Zafira ist noch 
gar nicht richtig auf dem Markt. 
So freuten sich Marlies, Ulfried 
und Björn Harmening umso 
mehr, dass sie ihren Kunden 
das neue Familien-Flaggschiff 
aus dem Bochumer Opel-Werk 
„live“ zeigen konnten. Der Zafi-
ra Tourer steht für „Reisen ers-
ter Klasse“ in der „Lounge auf 
Rädern“. Mit wenigen Handgrif-
fen lassen sich die drei Einzel-
sitze in der zweiten Reihe 
in zwei Plätze mit 
extra viel Bein- und 
Schulterfreiheit ver-
wandeln, der mitt-
lere Sitz dient nach 
dem Umklappen als komfortab-
le Armlehne für die Passagiere 
auf den beiden äußeren Plät-
zen. Die dritte Sitzreihe ist ge-
gen Aufpreis erhältlich.
Der mit effizienzsteigernder 
Start/Stop-Technologie seri-
enmäßig ausgerüstete, 96 kW 
(130 PS) starke Opel Zafira 
Tourer 2.0 CDTI ecoFLEX (ab 
26.800,– €) benötigt nur 4,5 
Liter Diesel auf 100 Kilometer 
(119 g/km CO2) und ist damit 
einer der emissionsärmsten 
und sparsamsten kompakten 
Monocabs überhaupt.
Gleich in vielerlei Hinsicht inno-
vativ sind im neuen Opel Zafira 
Tourer die Assistenzsysteme 
wie radargestützte adaptive 
Geschwindigkeitsregelung,
Abstandsanzeige, Kollisions-
warner, Verkehrsschilderken-

nung, ultraschallgestützter 
Toter-Winkel-Assistent, Ein-
park-Assistent und Rückfahrka-
mera.  Neu im Angebot ist die 
Kombination der Frontkamera 
mit adaptivem Geschwindig-
keitsregler durch ein im Kühler-
grill eingebautes Radarsystem.
Der Zafira Tourer ist in den Aus-
stattungsvarianten Selection, 
Edition, Sport und Innovation 
bestellbar. Der Einstiegspreis 
für die Selection-Ausführung 
mit 1,8-Liter-Benziner 85 kW 
(115 PS) liegt bei 22.950,– € 
(UPE inkl. MwSt.).  Bei Opel 
Pieper wird der Zafira Tourer ab 
Januar 2012 ausgeliefert und 
ist ab sofort bestellbar. 
Für Furore sorgt auch der Astra 
GTC: Dynamik pur, schwung-

volle Linien, ras-
siges Design. 
Ein Fahrzeug 
für Individu-

alisten. Das 
dreitürige Coupé ist kon-

zipiert für Kunden, denen die 
Fahreigenschaften genauso 
wichtig sind wie die Optik.  Für 
den Einstieg des Opel Astra 
GTC dient der 100 PS starke 
1,4-Liter-Benziner. Die Turbo-
Benziner mit 1,4-Liter Hubraum 
für den Opel Astra GTC stehen 
in den Leistungsstufen 120 PS 
und 140 PS zur Verfügung. 
Mehr Potenzial bietet der 180 
PS starke 1.6 Turbo mit manu-
ellem Sechsgang-Getriebe.
Angesichts so vieler Neuheiten 
gab es im Autohaus Pieper in 
der altbewährten Kaffee- und 
Kuchenrunde eine Menge zu 
fachsimpeln. Björn Harmening 
verriet uns noch einen Geheim-
tipp: Schwerbehinderte ab ei-
nem Behinderungsgrad von 50 
Prozent erhalten bei Opel satte 
20 % Rabatt beim Kauf eines 
Neuwagens!

„Lounge auf Rädern“

Urologe
Gunnar Naus

Gunnar Naus
Facharzt für Urologie
Proktologie · Andrologie

Kemnader Str. 316 · 44797 Bochum 
Tel. 0234-91 58 05 00 · www.urologie-stiepel.de

Sprechstunden:
                             Montag      nach Vereinbarung

  Dienstag     14:00 - 17:00 Uhr 
  Mittwoch     12:00 - 15:00 Uhr

 Freitag und Samstag nach Vereinbarung

5



André Ruthe
Marktleiter im Edeka Markt
„Ich habe hier meine Ausbildung ge-
macht und mich  durch Qualifikati-
onslehrgänge und Weiterbildungspro-
gramme der Edeka zum Marktleiter 
hochgearbeitet. Dieses möchte ich nicht 
aufgeben, denn ich arbeite sehr gerne 
für Herbede und Familie Grütter. Ein 
etwas größerer Markt wäre  eine tolle  
Herausforderung.“

Valentina Günther 
Fleischerin und Abteilungsleiterin 
Partyservice und Küche
„Wir kommen  jetzt schon nicht mehr 
mit dem Platzangebot in der Küche hin. 
Um der Nachfrage gerecht zu werden, 
bräuchten wir mehr Platz in der Küche. 
Dieses lässt sich hier im Markt nicht re-
alisieren.“

Rosemarie Will
Kassiererin und Allroundkraft 
„Ich bin seit 1969 im Lebensmittelein-
zelhandel und habe so viele  Verän-
derungen erlebt, hätte es diese nicht 
gegeben, wären wir heute nicht hier. 
Handel ist Veränderung, und darauf 
müssen wir uns einstellen. Vor allen 
wünsche ich mir dieses für unsere Aus-
zubildenden, denn die haben ihr Leben 
noch vor sich.“

Gabriele Jirchott
Abteilungsleiterin Tiefkühlkost
„Ich bräuchte eine doppelt so große Ab-
teilung, jeden Tag kommen neue Pro-
dukte auf den Markt. Leider muss ich 
vielen Kunden sagen, es können nur 
soviel bestellt werden wie wir Platz ha-
ben. Ich kann diese ja schlecht im nor-
malen Regal platzieren.“

Monika Heinzer 
Abteilungsleiterin und  Fleischerin
„Ich bin seit 1986 hier im Laden, natür-
lich fällt es mir schwer, denn es hängen 
ja so viel Erinnerungen daran. Trotzdem 
weiß ich auch, dass wir die Verände-
rungen brauchen, der Markt ist veraltet.  
Wir könnten so viel mehr in unseren 
Frische-Theken anbieten, doch wohin?“

Claudia Tschirner 
Abteilungsleiterin  Molkereiprodukte 
und Frische
„Ich bin zwölf Jahre hier im Markt und 
alleinerziehende Mutter. Ich arbeite 
gerne hier und liebe das Familiäre. 
Ich wünsche mir eine Zukunft im Ger-
berviertel, damit ich endlich alle Artikel 
ausreichend platzieren kann  und meine 
Kunden zufrieden sind.“

Auch wir wollen eine Zukunft in Herbede

26 Mitarbeiter, davon vier Auszubildende, stehen hinter Familie Grütter, denn auch sie wollen eine Zukunft in Herbede.

Anzeige
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Die letzten Tage und Wochen 
waren nicht nur für uns, son-
dern mit Sicherheit auch für 
Sie sehr turbulent. Die ange-
kündigte Schließung Ende 
2012/Anfang 2013 hat nicht 
nur Sie geschockt.

Doch sehen wir doch mal 
die Fakten. Kann man an 

diesem Standort unter Berück-
sichtigung aller Tatsachen,  die 
heute so wichtig für einen mo-
dernen Supermarkt sind, über-
leben? 

» Die Tiefgarage präsen-
tiert  sich dunkel und                        

schäbig,  23 Einstellplätze, die 
zur Hälfte von  Angestellten aus 
Herbede und natürlich noch 
durch  Aldi-Kunden zugeparkt 
sind. 

» Der klapprige Fahrstuhl 
vom Untergeschoss in 

den Markt, 

» die schlechten Anlie-
ferungsbedingungen, 

meistens durch Fremd-Parker 
blockiert. Keine Wendemög-
lichkeiten  für die mittlerweile 
riesigen LKWs  der Edeka so-
wie auch anderer Anlieferfir-
men.

» Unsere Warenannahme, 
die über 3 Ebenen  durch 

einen kleinen Lastenaufzug  
vom Lager ins Ladenlokal so-
wie an die Laderampe führt, 
ist immer ein riesiger Zeitfak-
tor und Kraftaufwand für unser 
Personal. 

» Unsere Leergutannah-
me: Seit Einführung der 

Zwangsbepfandung (0,25 Cent 
Flaschen) wissen wir kaum 
noch, die riesigen Säcke zu la-
gern. 

» Denn unser zu kleines 
Lager  muss auch noch 

ein Tiefkühlhaus sowie ein 
Obst- und Gemüse-Kühlhaus 
beherbergen. 

» Desweiteren müssen wir 
Getränke, Leergut sowie 

Vollgut,  auf Paletten lagern. 
Hinzu kommen enge Gänge 
und kaum Platz für eine ausrei-
chende Warenlagerung. 

» Die Kosten für Ersatzin-
vestitionen für die be-

stehende, veraltete Technik 
würde in die Hunderttausende 
gehen und im Abgleich mit den 
oben beschriebenen Missstän-
den in keinem Verhältnis ste-
hen. Die Immobilie entspricht 
somit in keinster Weise mehr 
den Anforderungen an einen 
modernen Vollsortimenter. 

Der neue Standort für uns soll 
nur wenig weiter mit einer Ver-
kaufsfläche von 1300 qm ent-
stehen, der Eingang des Mark-
tes wird direkt an der Wittener 
Straße, gegenüber dem Collos-
seum, liegen:

» Keine 100 Meter von der 
Meesmannstraße ent-

fernt. 

» Der Markt wird nur einen 
Bäcker mit Sitzcafé erhal-

ten, keine kleinen Shops, die in 
Konkurrenz zur Meesmannstra-
ße stehen. 

» Es handelt sich um einen  
reinen Lebensmittel-Nah-

versorger mit rund 100 ebenen 
kostenlosen Parkplätzen.
Desweiteren sorgen wir für eine 
Nachvermietung für unseren 
Standort. Hierzu konnte die Fir-
ma Rossmann gewonnen wer-
den, die ein tolles Konzept in der 
größeren Fläche verwirklichen 
will. Für die Nachvermietung 
des alten Rossmann-Standor-
tes sind adäquate Firmen der 
Textilbranche im Gespräch. 
Wie Sie sehen, haben wir nicht 
vor, die Meesmannstraße zu 
schädigen. 

Im Gegenteil:  Alle, die mich 
persönlich kennen, wissen, 
dass ich alles in meiner 
Macht Stehende versuchen 
werde, für Herbede und die 
Meesmannstraße da zu sein. 
Denn wir wollen  Ihr Nahversor-
ger mit Zukunft für alle Herbe-
der bleiben. 
Wir werden weiter soziale Pro-
jekte wie Schulen, Kindergär-
ten und Vereine unterstützen. 
Natürlich werden wir mit der 
Werbegemeinschaft  weiter für 
die Zukunft Gesamt-Herbedes 
kämpfen,  und mit der Weih-
nachtsbeleuchtung als auch 
mit  Straßenfesten wie Okto-
berfest, Kindertage, verkaufs-
offene Sonntage in Herbede 
für Belebung sorgen. Dabei 
dürfen wir den Fokus nicht nur 
allein auf die Meesmannstraße 
beschränken, sondern sollten 
die Sorgfaltspflicht  für die  rest-
lichen Gewerbetreibenden in 
Herbede nicht vernachlässigen. 

Liebe Herbeder und Kunden 
des Edeka Marktes, bitte un-
terstützen Sie uns und unser 
Team, um weiterhin Ihr Nah-
versorger am Ort zu sein.

Liebe Herbeder und Kunden des 

Edeka-Marktes Grütter

Hier wird der Eingang des neuen Marktes entstehen - kaum 100 Meter von der Meesmannstraße entfernt. 
Mit Anbindung des neuen Kreisverkehrs wird es auch kein Problem für unsere älteren Kunden sein, die 
Wittener Straße zu überqueren.

Chanyut Boonkhamsaen  
Auszubildender (3. Lehrjahr 
Kaufmann im Einzelhandel)  

Patrik Nowak 
Auszubildender (2. Lehrjahr 
Kaufmann im Einzelhandel)                                                                               

Neslihan Stachowski 
Auszubildende (3. Lehrjahr 
Kauffrau im Einzelhandel)                                                                      

Nina Vahle 
Auszubildende (1. Lehrjahr 

Verkäuferin)  

„Wir Azubis wür-
den gerne unse-
re Ausbildung im 
Neuen Markt zu 
Ende führen, und 
hätten dort dann 
auch die Möglich-
keit,  übernom-
men zu werden. 
Wir wünschen 
uns  eine Zukunft 
in Herbede.“

... und denken Sie auch an uns!
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www.nebenkosten-einsparung.de

SIND SIE

NOCH GANZ

DICHT*?

* Der Gesetzgeber verlangt von
Hauseigentümern nach § 61a LWG
durch ein zertifiziertes Unternehmen

eine fristgerechte

ihrer Abwasserleitung.
Laut Landeswassergesetz NRW
erfüllen wir diese Kriterien.

Die Frist läuft

Dichtheitsprüfung

Kanal - Dichtheitsprüfung nach DIN •EN 1610

Wir überprüfen Ihren
Abwasserkanal mit
modernster TV-Kamera.

Dirk Hasenack
Gebäudediagnostik
Marderweg 3, 58454 Witten
Fon: 02302 2770225
Fax: 02302 9786023

Garten- und Landschaftsbau

Tim Hagen
Schneeräumung

Kaminholz

Föhrenweg 37 • 58456 Witten
Tel: 02324 / 9656061 • Fax: 02324 / 9656062 

Wir bieten Ihnen tägliche

Wir liefern Kaminholz ofenfertig

Schneefall bis zu 5 Kontrollgänge
im Zeitraum von 5.00 - 20.00 Uhr!

Räumung und je nach

zu Ihnen nach Hause!

E-Mail: garten-hagen@gmx.deMobil: 0173 / 2643129 •

     Aktuelle Berichte

Im Rahmen des Gesundheits-
managements fand am 15. 
und 21. November 2011 eine 
Gesundheitsaktion 
für die Mitarbeiter 
der Friedr. Loh-
mann GmbH statt. 
Mit Unterstützung 
der Techniker Kran-
kenkasse wurde ein 
sogenannter Cardio
scan und I-Sense (Stresstest) 
angeboten.
Mit Hilfe eines Cardioscans 
wurde den Mitarbeitern die 
Möglichkeit gegeben zu testen, 
ob ihr Herz belastet ist. In etwa 
fünf bis sieben Minuten - in-
klusive Beratung - können die 
Mitarbeiter testen lassen, ob ihr 

Gesundheitsaktion
„Lohmänner“ im Herz- und Stresstest

Herz gesund ist. 
Beim I-Sense-Stresstest konn-
ten die Mitarbeiter in weniger 

als nur fünf Minuten 
testen, ob sie leicht 
unter Stress geraten 
und wie gut sie ent-
spannen können. Im 
Anschluss erfolgte 
auf Basis der Tester-
gebnisse eine kurze 

Beratung, wie man Stress vor-
beugen und abbauen kann. 
Lohmann setzt mit dem Ge-
sundheitsmanagement ein Zei-
chen für die Gesundheit, Leis-
tungsfähigkeit und Motivation 
seiner Mitarbeiter - für jetzt und 
für die Zukunft - und liegt damit 
voll im Trend.

Stichwort: Cardioscan und I-Sense
Cardioscan ist eine einfache und genaue Methode, um Herz-
ströme schnell und übersichtlich darzustellen. Mit vier Elektroden 
an Fuß- und Handgelenken werden zwei Minuten lang die elekt-
rischen Signale des Herzmuskels aufgezeichnet und in einer gra-
fischen Darstellung ausgewertet. Darin zeigen die Ampelfarben 
grün, rot und gelb an, ob der Herzschlag Auffälligkeiten aufweist 
oder nicht. Ein Cardioscan ersetzt keine ärztliche Untersuchung, 
kann aber vermeintlich gesunden Menschen mit einem belaste-
ten Herzen den notwendigen Anstoß geben, zum Arzt zu gehen.
Der I-Sense ist ein computergestütztes Verfahren (TK-Entspan-
nungs-Manager), der die  körperlichen und mentalen Reaktionen 
in Bewegungen eines Golfballs umsetzt: Je mehr der Mitarbeiter 
sich entspannen, desto näher rollt der Ball zum Loch. Angeneh-
me Musik und eine angeleitete Reise sollen dabei helfen, sich zu 
entspannen. Der TK-Entspannungsmanager zeichnet dann die 
Entspannungswerte auf.

Mitarbeiter beim Stress-Test
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Die große Handwer-
kerkunst des Schmie-
dens  demonstrierten am 
Sonntag, 20. November, 
zwei absolute Könner ih-
res Fachs, Volker Aver-
mann und Viktor Paukov, 
im Hebezeugmuseum 
von J.D. Neuhaus in He-
ven. Vor den Augen der 
Zuschauer schmiedete 
Paukov bei seiner Live-
Vorführung Nägel und 
Zangen – in atemberaubender Geschwindigkeit. Nur fünf Minuten 
benötigt der 62-Jährige für eine handelsübliche Zange. „Das dauert 
sonst mindestens eine Viertelstunde“, sagt Volker Avermann (Foto 

lks.) Interessierte Erwachsene 
und Kinder ab sechs Jahren 
konnten hier den Hammer 
auch selbst in die Hand neh-
men und Hufeisen, Schlangen 
und Schnecken formen. Na-
türlich durften die Werke hin-
terher als Erinnerung mit nach 
Hause genommen werden.

1971 zeigte der letzte gelernte Winden-
schmied von J.D. Neuhaus, Fritz Neuhaus, 
sein Können in der Windenschmiede.

Die Kunst des Schmiedens
Könner ihres Fachs im Hebezeugmuseum

     Der aktuelle Bericht

Die Stadtwerke Witten trei-
ben die Energiewende mit 
der Nutzung Erneuerbarer 
Energien voran. Ab Anfang 
nächsten Jahres werden  alle 
Haushalte und kleineren Ge-
werbebetriebe automatisch 
mit Ökostrom versorgt.
„Die Nachfrage nach Ökostrom 
steigt stetig“, berichtet Stadt-
werke-Geschäftsführer Uwe 
Träris. „Unsere Kunden erwar-
ten außer der sicheren Versor-
gung und fairen Preisen immer 
öfter Strom, der aus Erneuerba-
ren Energien stammt. Den be-
kommen die Wittener zukünftig, 
ohne dass sie etwas dafür tun 
müssen. Das ist einmalig in un-
serer Region.“  
Ab Januar 2012 werden die 
Strommengen, die in den rund 
50 000 Wittener Haushalten 
und kleineren 
Gewerbebetrie-
ben verbraucht 
werden, in 
Wasserkraftwerken in Norwe-
gen produziert. „Das Land ist 
durch die Natur gesegnet“, 
weiß Träris, „dort wird aus Was-
serkraft Strom in riesigen Men-
gen erzeugt.“ Durch die Strom-
erzeugung aus Regenerativer 
Energie, die dem Wittener Ver-
brauch entspricht, würden 
100 000 Tonnen Kohlendioxid 
eingespart. Der TÜV zertifi-
ziert diesen Strom. „Das ist ein 
enormer Beitrag zum Umwelt-
schutz“, stellt Träris fest.
Bisher konnten die Wittener 
Ökostrom für einen Euro mehr 
im Monat  beziehen. Über 
2000 Haushalte und Gewer-
betreibende haben sich dafür 
entschieden. „Sie sparen nun 
diese zwölf Euro im Jahr. Allen 
anderen Kunden wird erspart, 
einen Antrag auszufüllen“, weist 
der Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer auf den Service hin. „Unse-
re Kunden bekommen weiter 
die gleichen Leistungen, aber 
das Gleiche jetzt in Grün“, hebt 
Träris hervor.
Zudem ist Träris stolz, „dass 
wir seit Juli 2010 die Strom-
preise im Gegensatz zu vielen 
anderen Anbietern nicht erhöht 

h a b e n . 
Davon ha-
ben unse-
re Kunden 
profit iert. 
Und auch 
im nächs-
ten Jahr 
geben wir 
die Kos-

ten, die auf alle Bundesbürger 
zukommen, nur zum Teil an un-
sere Kunden weiter.“
So sind seit Anfang 2011 allein 
die sogenannten Netzentgel-
te, das ist die Gebühr für die 
Durchleitung von Strom, sowie 
der Zuschlag für Erneuerbare 
Energien um zusammen 2,37 
Cent brutto pro Kilowattstunde 
gestiegen. „Dazu kommen ab 
2012 auch noch höhere Be-
schaffungskosten, die wir aber 

auffangen kön-
nen“, erklärt 
Träris, „so dass 
wir nur eine An-

passung des Strompreises von 
2,01 Cent brutto pro Kilowatt-
stunde an unsere Kunden wei-
tergeben.“ Bei einem Haushalt 
mit einem durchschnittlichen 
Jahresverbrauch von 2900 
kWh entspricht dies zusätzli-
chen 4,86 Euro monatlich.
Allein der Zuschlag für die För-
derung Erneuerbarer Energien 
in Deutschland für das Jahr 
2012 beträgt 4,2 Cent pro Ki-
lowattstunde. „Das ist für uns 
ein Grund mehr zu sagen: 
Dann sollen unsere Kunden 
auch komplett Ökostrom be-
kommen“, betont Träris. „So 
tragen alle Wittener zum Aus-
bau Erneuerbarer Energien bei 
und bekommen automatisch 
Ökostrom.“
„Wir werden aber auch selbst 
weiter die Nutzung Regenera-
tiver Energien vorantreiben“, 
kündigt der Stadtwerke-Ge-
schäftsführer an. Der Bau der 
Windkraftwerke vor Borkum, an 
dem die Stadtwerke Witten be-
teiligt sind, schreite weiter vor-
an. „Und auch in Witten werden 
wir die Flächen mit Fotovoltaik-
Anlagen zu den bereits beste-
henden erweitern.“

Wasserkraft für Witten
Stadtwerke liefern Ökostrom

Uwe Träris
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Mitten in Witten!
Privatärztliche
Gemeinschaftspraxis

Mark 
Warnecke

Dr. med. 
Jörn Heinze

Arzt

Facharzt für Orthopädie
und Unfallchirurgie;
Sportmedizin, Chirotherapie
Ernährungsmedizin

Tel.: 02302 / 20 22 69 2 • Flaßkuhle 6, 58452 Witten
kostenlose Parkplätze hinter der Villa

Sprechzeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
8:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:30 Uhr
Mittwoch und Freitag 8:30 - 13:30 Uhr
und nach Vereinbarung

     Der aktuelle Bericht

Typisch Ruhrpott: Currywurst mit Pommes. Im Haus Herbede wird es 
das „als Kleinigkeit zwischendurch“ auch geben, aber natürlich nicht 
als Bestandteil des Menüs.                        Foto: Show-Bizz-Enterprise

Ein Dinner-Theaterstück mit-
ten aus dem Revier erwartet 
alle Ruhrgebiets-Fans (die 
sogenannten „Ruhries“) am 
6. Dezember im Haus Her-
bede. Um 19 Uhr lädt das 
Ensemble von „Show-Bizz-
Enterprise“ zum „Ruhrpott-
dinner“ ein.
Die Handlung des Abends: Zur 
Jahreshauptversammlung der 
„Kohlenpottbaro-
ne“ sind fast alle 
Mitglieder gekom-
men, denn man 
erwartet große 
Neuigkeiten vom geplanten 
Ruhrpott-Dinner-Palast. Martha 
Schanzackowitz, kurz „Matta“ 
genannt, die erste Vorsitzen-
de des Vereins, begrüßt jeden 
Gast persönlich. Durch ihre 
Selterbude kennt sie den Groß-
teil der Mitglieder schon lange. 
Zusammen mit Schlagerkönigin 
Vicky und Tanztalent Heike hat 
Matta ein tolles Programm auf 
die Beine gestellt. Schließlich 
soll auch der Unterhaltungs-
faktor nicht zu kurz kommen. 
Auch Norbert Nebel,  Kassierer 
der „Kohlenpottbarone“, will mit 
seiner Laudatio einen wichti-

gen Beitrag leisten. Aber dann 
kommt alles anders als geplant. 
Die Versammlung wird erschüt-
tert durch einen hinterhältigen, 
eiskalten Mord! Damit ist die 
Tagesordnung komplett außer 
Kraft gesetzt. Kommissarin Lilo 
Platschkowski übernimmt das 
Kommando und stellt unange-
nehme Fragen.
Für die musikalische Unterma-

lung der spannen-
den Geschichte 
sorgen ein Pianist 
und eine Sängerin 
live.

Wer für diesen Nikolausabend 
(Theater und 3-Gänge-Menü 
72 Euro) keine Karten mehr be-
kommt, kann es für den Abend 
am 12. Februar noch einmal 
versuchen. Weitere Tatort-Din-
ner im Haus Herbede: „Lord 
Moad lässt bitten!“ (Diens-
tag, 13.12.2011, Samstag, 
14.1.2012, Freitag, 30.3.2012), 
„Dinner Musical“ (Freitag, 
9.3.2012), „Mord in Paris“ 
(Dienstag, 20.12.2011, Sams-
tag, 28.1.2012), „Mörderische 
Auktion“ (Freitag, 24.2.2012). 
Tickets im Haus Herbede un-
ter Tel. 72258.

„Kohlenpottbarone“ tagen
... beim Dinnerabend im Haus Herbede

König Pils
20 x 0,5 L zzgl. Pfand 11,99 €

Köstritzer
20 x 0,5 L zzgl. Pfand 12,49 €

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel, Weitmar, Wiemelhausen
Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Mo.-Fr. 8.30 - 19.00 Uhr • Sa. 8.30 - 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Diese Angebote sind gültig bis 12.12.11

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Streusalz
25 kg

7,99 €

Gerolsteiner 
12 x 0,7 L zzgl. Pfand 3,99 €

Buchen-Kaminholz

Anmachholz
10 kg

4 kg

5,50 €

4,50 €

NIKOLAUS-
CHARITY-PARTY

GROSSE VERLOSUNG &
VERSTEIGERUNG

Ruhrstraße 33 | Witten 
Tel. 278 10 50ZUGUNSTEN DES HERBEDER KINDERHOSPIZ

HUBSCHRAUBERFLUG  mit einem bekannten Stunt-Piloten 
PROFI-RENNFAHRT UM DIE NORDSCHLEIFE

DJ & MODERATION 

WINTERGRILLEN

06.12.
ab 18 Uhr

FOTO-LEINWAND  mit Ihrem Wunsch-Motiv in DIN A2
FOTOSHOOTING  von einem Profi  

UND VIELES MEHR

mit freundlicher Unterstützung von

GLÜHWEIN

Ruhrstraße 33 | Witten 
Tel. 278 10 50
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Mit Feuereifer waren sie dabei, schließlich lockte nach getaner 
Arbeit auch eine süße Belohnung: Für den Christbaumschmuck 
der Sparkas-
s e n - T a n n e 
war in diesem 
Jahr die Kin-
derschar des 
ka tho l i schen 
Kindergartens 
zuständig. Mit 
selbst gebas-
telten Figuren 
verzierten sie 
den Tannen-
baum, der die Halle des Geldinstituts schmückt. Filialleiter Ste-
phan Prust und Bankkaufmann Rafael Ostrowski bedankten sich 
mit kleinen Überraschungen ...

     Der aktuelle Bericht     DIE AKTUELLE INFORMATION

Torsten Witthüser

Damit Sie sicher

wohnen:

10 goldene Regeln

für perfekten

Einbruchsschutz
Ihr Tischlermeister 

aus Herbede informiert.

Die dunkle Jahreszeit lockt sie 
wieder an: die Wohnungsein-
brecher. Wie können Sie sich 
wirkungsvoll schützen?
Die Schwachstellen sind ein-
deutig: Über 80 Prozent der 
Einbrecher kommen durch 
Fenster bzw. Terrassen- und 
Balkontüren.  Werden Sie jetzt 
aktiv – und nicht erst nach ei-
nem Einbruch. Ein Einbruch-
schutz vom Tischler ist eine 
Investition, die Ihnen manchen 
Schmerz ersparen kann.
Risiko Eingangstüren 
Etwa 13% aller Einbrüche fin-
den über die Haus- und Woh-
nungsabschlusstüren statt 
- meist durch  Aufhebeln mit 
Schraubendrehern. Dagegen 
können wir Ihnen eine pas-
sende Lösung empfehlen, z.B. 
eine Mehrpunktverriegelung.
Risiko Fenster
Fenster sind oft unzurei-
chend geschützt. Über 30% 
der Langfinger nutzen die-
se Sicherheitslücke aus. Die 
verbreiteten Rollzapfenver-
schlüsse erhöhen lediglich den 
Anpressdruck des Flügels. Sie 
können aber mit dem Schrau-
bendreher einfach überwun-
den werden. Mit Pilzzapfen, 
abschließbaren Fenstergrif-
fen und Zusatzschlössern für 
Fenster macht der Tischler 
Ihre Fenster einbruchsicher.

10 goldene Regeln
➤ Wenn keiner zu Hause ist, 
bitten Sie Ihren Nachbarn um 
Mithilfe (evtl. Rollläden nachts 
zu-, tagsüber aufmachen)
➤ Verwenden Sie Zeitschalt-
uhren, um Licht und Rollläden 
automatisch zu steuern.
➤ Achten Sie darauf, dass Ein-
brechern keine Steighilfen wie 
Leitern oder Mülltonnen öffent-
lich zugänglich sind.
➤ Verschließen Sie Fenster-, 
Balkon- und Terrassentüren 
immer zweifach. 
➤ Tauschen Sie sofort den 
Schließzylinder Ihrer Haus- 
oder Wohnungstür, wenn Sie 
den Schlüssel verloren haben.
➤ Verstecken Sie Ihren Woh-
nungsschlüssel nie draußen.
➤ Schließen Sie Rollläden nur 
zur Nachtzeit. Tagsüber ge-
schlossene Rollläden zeigen 
an: „Hier ist niemand da.“
➤ Lassen Sie bei einer Tür 
mit Glasfüllung den Schlüssel 
nicht innen stecken.
➤ Lassen Sie Fenster nicht 
gekippt, wenn Sie aus dem 
Haus gehen. 
➤ Öffnen Sie auf Klingeln nicht 
bedenkenlos. Nutzen Sie Tür-
spione und Sperrbügel.

Für weitere Fragen stehe ich 
Ihnen jederzeit zur Verfügung

☎ 0 23 02 - 9 70 17

Für die Kinder gab es süße Überraschungen von Filialleiter Stephan 
Prust (hinten lks.) und Bankkaufmann Rafael Ostrowski (hinten r.) .

Kinder schmücken Tanne
... in der Sparkassen-Filiale

Nach sechs Wochen harten Trainings beim Kanu-Club Witten gab 
es für die Hardenstein-Gesamtschüler im Rahmen des Projekts 
„Verein trifft Schule“ vor den Herbstferien als Belohnung eine kleine 
Grill-Party. Unter Anleitung von Tobias Runde und Mike Kretzmer 
lernten die Schüler dann noch den Umgang mit Kanus. Das Win-
tertraining des Projekts findet nun in der Sporthalle der HSG statt. 
HSG-Sportlehrerin Beate Ferber stellte dafür Zirkel und Spiele für 
den Aufbau von Muskeln, Kondition und Ausdauer zusammen.  
Aufgrund der Rahmenvereinbarung zwischen dem LSB, der Sport-
jugend, dem Ministerium für Schule und Weiterbildung und dem 
Familienministerium NRW wurde diese Kooperation erst möglich.

Jetzt geht‘s in Wintertraining
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     Der aktuelle Bericht

In neuen großen Räumen, 
mit vergrößertem Ausstel-
lungsbereich und 
Sortiment sowie  
mit neuem Namen 
präsentiert sich die 
Firma „Nieland-Ga-
ragen“ jetzt in der 
Vormholzer Straße 6.
Am 2. Dezember hat-
ten Peggy und Frank 
Metten die Herbeder 
und andere Interes-
sierte eingeladen, um 
mit ihnen auf die neue 
Ausstellung anzusto-
ßen, in der sie künftig 
nicht nur Garagentore, 
sondern auch Haustü-
ren zeigen. Entsprechend ist 
auch die Namensänderung: 
Aus „Nieland-
Garagen“ wur-
de „Metten - Tor 
und Tür“. Zum 
Neustart gelten 
auch weiterhin - 
bis zum 31.12. 
- die besonderen Aktionsprei-
se der Hersteller Hörmann 
und Novoferm.
Vor fast 50 Jahren hatte der 
Vater der Geschwister, Paul 

Metten, die Firma  Nieland 
übernommen, die er mit sei-

ner Familie zusammen führ-
te. Damals, Alt-Herbeder 

werden sich er-
innern, gab es 
dort noch eine 
große Auswahl 
an Haushalts-
geräten, Glas, 
Porzellan, Werk- 

und Spielzeug - und sogar 
Schlitten. 1990 erfolgte die 
Umstrukturierung des Ge-
schäftsbereichs in den Gara-
genbau.
„In all den Jahren lag und 
liegt uns die Qualität unserer 
Produkte und die Zufrieden-
heit unserer Kunden sehr 
am Herzen“, betonen die 
Geschwister. „Gute Bera-
tungen, fachgerechte Mon-
tagen und die Sicherheit der 
Garagentorsysteme stehen 
bei uns an erster Stelle.“

Neueröffnung
Aus Nieland wurde „Metten Tor & Tür“

Frank und Peggy Metten bieten in den 
neuen Räumen jetzt auch topmoderne 
Haustüren - wie hier von Hörmann - an.

Garagentor von Novoferm

Kinderecke

     Burgfreunde Hardenstein

160 000 Euro (ohne die be-
reits angefallenen Beträge zur 
provisorischen Stabilisierung 
zwecks Beseitigung der aku-
ten Einsturzgefahr) kosten die 
Maßnahmen, die zur Sanierung 
erforderlich sind, nachdem eine 
Mauer im März vergangenen 
Jahres eingestürzt war. Dank 
der Rührigkeit der Burgfreunde 
und speziell ihres Vorsitzenden, 
Hans Dieter Radke, werden die 
Mittel durch Sponsoren aufge-
bracht. Zu diesen gehört die 
„Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz“, die jetzt einen Betrag 
von 40 000 Euro beisteuert. Am 
16.11. wurde der Bescheid an 
der Burgruine übergeben. Die-
se ist somit eines von 280 Pro-

jekten, die die Bonner Stiftung 
dank privater Spenden und Mit-
teln der Glücksspirale, Renten-
lotterie und  Lotto allein in NRW 
fördern konnte.

Sicherung der Ruine schreitet voran

Von links: Regine Vogt (Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz), Hans 
Dieter Radke (Burgfreunde Har-
denstein), Karin Lehmann und 
Karl-Heinz Schlichting (beide 
Stiftung Denkmalschutz)

Am 11. Dezember fällt der 
Startschuss zum 21. Wittener 
Weihnachtslauf. Bei gutem 
Läuferwetter erwartet Chefor-
ganisatorin Heike Berke vom 
PV Triathlon wieder eine große 
Resonanz: „Die Teilnehmerzahl 
hat sich bei 1000 eingepen-
delt, begonnen 
haben wir mit 
300.  Die Start-
zeiten liegen 
zwischen 10 
Uhr und 10:25 
Uhr. Für die 
Jüngsten, die Bambinis (Jahr-
gang 2006 und jünger), fällt um 
10:40 Uhr der Startschuss für 
einen Lauf über rund 300 m. 
Gestartet wird in der Heilenstra-
ße, die Strecke für die „großen“ 
Läufer führt ein kurzes Stück 

über die Bahnhofstraße, weiter 
über die Ruhrstraße runter bis 
zur Schillerstraße und über die 
Poststraße wieder zur Bahn-
hofstraße. Für ordentlich ‚Rü-
ckenwind‘ entlang der Bahnhof-
straße sorgen alljährlich viele 
hundert Zuschauer, die mit Bei-

fall, Trommeln 
und Glocken 
die richtige 
Stimmung ma-
chen. Viele 
Läufer/ innen 
laufen sogar 

verkleidet als Weihnachts-
mann, Engelchen oder sehr viel 
ausgefallener als Christbaum 
oder Geschenkkarton mit. Na-
türlich stehen auch wieder Kaf-
fee und Kuchen für Zuschauer 
und Teilnehmer bereit.

21. Weihnachtslauf startet
... am 11. Dezember in Witten

Einige Läufer starten im Engelskostüm
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     Der aktuelle Bericht

Der Ev. Männerkreis Herbede 
(EMK) mit Frauen besuchte 
das Bochumer Opel-Werk. 
Neben dem obligatorischen 
Rundgang durch die Ferti-
gungshallen schloss sich 
exklusiv eine Diskussions-
runde mit dem Fertigungsdi-
rektor Carsten Röttchen an.
Vorab führt uns Helmut Rech-
ner mit einem kurzen Vortrag 
in die Geschichte von Opel und 
das Bochumer Werk ein, bevor 
man, mit Schutzbrille und Mi
krofonanlage ausgerüstet, den 
Rundgang beginnt.
Auch wenn man die Produk-
tionsanlagen schon mal ge-
sehen hat, kommt immer 
wieder Staunen auf, wie bei 
der riesigen GT-Presse, den 
„tanzenden“ Robotern in den 
Fertigungszellen, die giganti-
sche Preciflex-Anlage, die die 
vorgefertigten Seitenwände mit 
der Aufbaustufe durch 8 Robo-
ter mit 60 von insgesamt ca. 
3700 Schweißpunkten zusam-
menschweißt. Hier im Rohbau, 
berichtet Rechner stolz, hat die 
Automatisierung durch den Ein-
satz von Robotern besonders 
gefruchtet. Früher waren hier 
1400 Mitarbeiter in 3 Schichten 
beschäftigt, heute sind es 380, 
um 650 einzelne Blechteile zu-
sammenzuschweißen. Hätte 
man das nicht gemacht, gäbe 
es dieses Werk nicht mehr. Üb-
rigens arbeiteten mal 20 000 
Mitarbeiter hier im gesamten 
Werk 1 und 2, heute sind es 
noch ca. 5000.
In der Fertigmontage und End-
montage wurde auch automati-
siert, aber hier ist noch wesent-
lich mehr Handarbeit nötig. Ein 
besonderer Hingucker sind die 

Ausflug in die Arbeitswelt
Ev. Männerkreis besuchte Opel

Montagen der Armaturentafel 
und Sitze sowie das Zusam-
menfahren von Karosserie mit 
dem Chassis, der sog. Hochzeit 
im 100-sec-Takt. 
Nach zwei Stunden Rundgang 
war die Mannschaft platt. Vor-
sorglich hatte Andrea Schätte, 
Besucherkoordinatorin, einen 
Raum für uns organisiert, in 
dem wir mit Carsten Röttchen, 
dem Ferigungsdirektor, offene 
Fragen diskutieren konnten.
Ein Thema war das Andon-
System, bei dem der Werker an 
der Linie eine Reißleine ziehen 
kann, wenn er Schwierigkeiten 
bei seiner Arbeit hat. Eine Me-
lodie erschallt, Helfer eilen her-
bei und versuchen bei laufen-
dem Band zu helfen. Wird ein 
bestimmter Punkt überfahren, 
bleibt das Band stehen, solan-
ge bis das Problem beseitigt 
ist. Frage: Bekommt der Mitar-
beiter einen Rüffel, wenn er die 
Reißleine immer wieder zieht? 
Röttchen: Natürlich nicht, letz-
ten Endes ist das ein Problem 
der Vorgesetzten bzw. der tech-
nischen Anlage. Der Mitarbeiter 
beginge einen Fehler, wenn er 
es nicht tun würde.
Andere Themen waren das 
Elektroauto, die Lohnstruktur, 
die Stimmung in der Beleg-
schaft nach den vielen Abgän-
gen der letzten Monate, die Me-
thoden zur Sicherstellung der 
Qualität usw.
Alle Besucher waren begeis-
tert - und, das hörte man immer 
wieder, man bekam ein wesent-
lich positiveres Bild von der Ar-
beit an der Linie und von Opel 
allgemein. 
Der EMK bedankt sich herzlich.
     Text und Fotos: Helmut Gaul

Besuch im Opel-
Werk

Ihre GESUNDHEIT ist UNSER Job!

Wittener Str. 4

Tel. 0 23 02 - 20 24 770

Andreas Yowakim

58456 Witten-Herbede 58456 Witten-Herbede

Meesmannstr. 30

Tel. 0 23 02 - 77 6 91

Fach-Apotheker für Offizin-Pharmazie

Nimm‘s leichter - mit easyblist!
Täglich an Tabletten denken?

Jetzt neu bei uns!

Was ist easyblist?
Easyblist ist ein System zur 
patienten-individuellen Ver-
blisterung von Tabletten und 
Kapseln. Die Tabletten werden 
von dem See-Apotheken-Team 
in der Apotheke aus ihrer ur-
sprünglichen Verpackung her-
ausgelöst und gemäß ärztlicher 
Einnahmeanweisung wochen-
weise individuell zusammenge-
stellt und versiegelt.
Damit macht Easyblist Schluss 
mit der Sorge um die unre-
gelmäßige Medikamenten-
einnahme. In der praktischen 
easyblist-Verpackung liegen zu 
jedem Einnahmezeitpunkt im-
mer die richtigen Medikamente 
in der richtigen Dosierung vor 
– ganz individuell zusammen-
gestellt für jeden Patienten. Die 
Wochenblister können in der 
See-Apotheke abgeholt oder 
durch unseren Botendienst 
ausgeliefert werden.
Für wen ist  Blister gedacht?
Verblistern ist immer dann sinn-
voll, wenn mehr als drei Medi-
kamente täglich zu verschiede-
nen Zeitpunkten eingenommen 
werden müssen. Dies ist häufig 

bei chronisch kranken und/oder 
älteren Patienten der Fall. Ver-
blistern entlastet damit den Pa-
tienten, aber auch Angehörige, 
Freunde oder Pflegende, sei es 
auf Dauer oder nur zur Über-
brückung von Urlaubszeiten.
Gutscheine für einen  „Probe-
Blister“ liegen bei uns in der 
See-Apotheke und der Apothe-
ke am Markt  aus!
Sprechen Sie das Team unse-
rer Apotheken in Herbede an!

Wichtige Vorteile 
➤ hohe Arzneimittelsicherheit
➤ Vorrat für  eine  Woche in 
übersichtlicher Anordnung
➤ erleichterte Kontrolle der 
Einnahme
➤ laufende Abstimmung mit 
dem behandelnden Arzt
➤ Wechselwirkungs-Prüfung 
zwischen Ihren Medikamen-
ten, dabei werden auch Arz-
neimittel berücksichtigt, die 
Sie sich rezeptfrei in unserer 
Apotheke besorgen
➤ Verwechselungen von 
Arzneimitteln werden ausge-
schlossen

So haben Sie Sicherheit!
... mit einem Medikamenten-Blister
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     Der aktuelle Bericht

Bücher für den Gabentisch
Lesetipps von Klaudia Wesner

Unterm Gaben-
tisch zu Weih-
nachten sollte 
immer auch 
ein fesselndes 
Buch liegen. 
Denn was ist, wenn man, wie 
im letzten Jahr, zu den Feier-
tagen keinen Fuß vor die Tür 
in den dicken Schnee setzen 
will und einen das Fernseh-
programm nicht interessiert?
Das ist nämlich „Greg“ und sei-
ner Familie passiert - dass sie 
zu Weihnachten eingeschneit 
wurden. Im aktuellen, am 
25.11. erschienenen Teil 6 von 
Jeff Kinneys Bestsellerserie. In 
„Gregs Tagebuch - Keine Pa-
nik“ ist Greg in Schwierigkeiten. 
In der Schule wurden Dinge be-
schädigt, und er ist in Verdacht 
geraten, der Schuldige zu sein. 
Zu allem Übel werden die Heff-
leys von einem Schneesturm 
überrascht. So bleibt die Fa-

milie im Haus 
g e f a n g e n . 
Der Strom 
fällt aus, 
das Essen 
wird knapp 
und alle 
gehen sich 
auf den 
W e c k e r . 

Stellt sich die 
Frage: Gibt es eine schlimmere 
Strafe, als mit der eigenen Fa-
milie eingesperrt zu sein? Da 
heißt es: Bloß keine Panik!
Baumhaus Verlag, 12,99 €, 224 

S., ISBN-10: 357013816X, ISBN-

13: 9783570138168, ab 10 J.

Seit dem 19. November auf 
dem Markt und gleich schon 
auf Platz 1 der Spiegel-Best-
sellerliste gerückt ist der 4. 
Band der „Eragon“-Saga von 
Christopher Paolini, „Das Erbe 
der Macht“. In dem grandiosen 
Finale, das der beste Teil der 
Eragon-Reihe sein soll, wü-
tet ein schrecklicher Krieg in 
Alagaësia. Alle Völker ziehen 
gemeinsam in den Kampf ge-
gen Galbatorix, den grausamen 
Herrscher des Imperiums. Era-
gon weiß, dass er und Saphira 
ihm irgendwann gegenüberste-

hen werden. Treue Gefährten 
kämpfen an seiner Seite, allen 
voran die wunderschöne, klu-
ge Elfe Arya. Doch der finstere 
König ist nahezu unbesiegbar, 
denn er besitzt die Macht zahl-
loser Drachen, deren Seelen-
hort, den Eldunarí, er an sich 
gerissen hat. Ein neuer Drache 
und ein neuer 
Drachenreiter 
verändern das 
Kräfteverhält-
nis. Und eine 
Prophezei-
ung be-
sagt, dass 
E r a g o n 
Alagaësia 
für immer verlassen 
wird ...
Verlag cbj, 24,99 €, 958 Seiten, 

ISBN-10: 357013816X, ISBN-13: 

9783570138168, ab 12 J.

Fans historischer Romane 
kommen bei dem im September 
erschienenen Buch „Der dunkle 
Thron“ von Rebecca Gablé auf 
ihre Kosten. Er beginnt im Lon-
don von 1529: Nach dem Tod 
seines Vaters erbt der 14-jähri-
ge Nick of Waringham eine he-
runtergewirtschaftete Baronie – 
und den Groll des Königs Henry 
VIII. Dieser will sich von der ka-
tholischen Kirche lossagen, um 
sich von der Königin scheiden 
zu lassen. Bald sind die „Pa-
pisten“, unter ihnen auch Hen-
rys Tochter Mary, ihres 
Lebens nicht 
mehr sicher. 
Nick schmie-
det einen 
waghals i -
gen Plan, 
um die 
Prinzes-
sin vor 
i h r e m 
größten Feind 
zu beschützen: ihrem eigenen 
Vater.
Bastei Lübbe, 24,99 €, 960 S., 

ISBN-13: 9783431038408ISBN-

10: 3431038409

Lesetipps von 
Klaudia Wesner, Inhaberin 
der Buchhandlung Mooren

vom 5. - 22.12. ‘11
durchgehend geöffnet

Sa. bis 13.00 Uhr

Ab sofort - EC-Kartenzahlung möglich!  

Gabriele Künzel
Podologische Praxis

seit 1969med. Fußpflege

Meesmannstr. 67
58456 Witten- Herbede 
Tel.: 02302/ 71165
info@fusspflege-kuenzel.de

facebook.com/fußpflege-kuenzel

Mitglied im ZDF-Verband
der Fußpfleger und

Podologen

„Mein Dank gilt den örtlichen 
Handwerkern, die pünktlich, 
präzise und schnell gearbeitet 
haben“, freut sich Podologin 
Gabi Künzel nach dem gelun-
genen Umbau ihrer Praxis in 
der Meesmannstraße 67.
Hell und freundlich präsentieren 
sich die Räume nun - mit einem 
ebenerdigen Behandlungszim-
mer oben und einem weiteren, 
der wie bisher über eine kleine 
Treppe erreichbar ist. Dabei 
wurden die Praxisräume nach 
den neuesten Qualitätsrichtlini-
en gestaltet. Ein neuer, hoch-
moderner Behandlungsstuhl ist 

ebenso hinzugekommen wie 
ein neuer Hygieneraum - und 
das alles auf der vorhandenen 
Fläche. Gabi Künzel: „Da wa-
ren schon einige architektoni-
sche Finessen und die Kunst 
der Handwerker gefragt.“ Dass 
diese das auch noch innerhalb 
von zehn Tagen bewerkstel-
ligten, erfreut die Podologin, 
die nun schon Kunden in der 
dritten Generation behandelt, 
um so mehr. Auch unter Be-
rücksichtigung der großzügigen 
Mithilfe der Vermieterin ist nun 
der Grundstein gelegt für viele 
weitere Generationen.

Gabi Künzel freut sich mit ihrer Tochter Kathrin 
über den raschen Umbau und die neuen freundli-
chen Praxisräume.

Dank an die Handwerker
Umbau der Podologiepraxis Künzel 
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Manche nennen es Service.
Wir nennen es Leidenschaft! 

• Fußböden

• Türen

• Holz im Garten

• Beste Beratung

• Meisterhafte Montage

• Günstigste Preise

• Größte Auswahl im Ruhrgebiet

Westerweide 27
58456 Witten-Herbede
Tel. 0 23 02/28 27 39-0
Fax 0 23 02/28 27 39-39

Mo - Fr   9.00 - 18.00 Uhr
Sa  10.00 - 14.00 Uhr
So*  14.00 - 17.00 Uhr
* Schautag: keine Beratung, kein Verkaufwww.holzwischmann.de

Es war eine spontane Idee, 
die Vorbereitung kostete dann 
viele Stunden Arbeit. Am Ende 
hat es sich, so Beate Rumberg, 
wirklich gelohnt.
Obwohl nur durch Mundpro-
paganda, E-Mails und einige 
wenige Handzettel bekannt ge-
macht, kamen zur Ausstellung 
„Advent und Gedenken“ in den 
Räumen der ehemaligen Tisch-
lerei Rumberg am Samstag vor 
Totensonntag doch so viele 
Interessierte, dass es mitunter 
eng wurde. Vor 
allem am Buffet, 
an dem Kaffee, 
Kakao, Glühwein 
und Waffeln aus-
gegeben wurden, 
herrschte reger 
Betrieb. Allein an 
Glühwein wurden 

innerhalb von vier Stunden 15 
Liter ausgeschenkt. 
Die Räume der alten Tischlerei 
an der Kattenjagd dienten als 
Ausstellungsfläche von schö-
nen, ausgefallenen Stücken, 
die die gelernte Floristin und 
Bestatterin Beate Rumberg in 
stundenlanger Kleinarbeit in 
den Tagen zuvor hergestellt hat-
te. Dazu gab es eine vielfältige 
Auswahl von wunderschönen 
Kerzen, der „Anziehungspunkt“ 
von Sabine Lehmann stellte 

der Jahres-
zeit gemä-
ße Kleidung 
aus (r.).
S p e i s e n 
und Geträn-
ke waren 
k o s t e n -
los, Beate 
und Jörg 
R u m b e r g 
freuten sich jedoch über jede 
freiwillige Spende. Denn dieser 
Betrag war dem Kinderhospiz-
dienst Ruhr-
gebiet zuge-
dacht. Bei der 
G o s p e l g a l a 
des Kinder-
hospizes in der 
Christuskirche am 1. Advent 
wurde der Betrag  an Birgit 
Schyboll (Foto) überreicht.

„Advent und Gedenken“
Ausstellung in der ehemaligen Tischlerei Rumberg

Bei schönem Wetter genossen die Besucher Kaf-
fee, Waffeln oder Glühwein vor der alten TischlereiSchöne, ausgefallene Stücke

Am Buffet gab es für Jörg und 
Laura Rumberg einiges zu tun

Viele Stunden hat Beate Rumberg 
in die Ausstellung investiert
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Spektakulärer Vogelzug: Mehrere zehntau-
send Kraniche überquerten am Samstag, 12. 
November, das Ruhrtal auf dem Weg in ihre 
Winterquartiere in Südfrankreich und Spani-
en. Vogelbeobachter schätzten die Zahl auf 

rund 60 000. Das bedeutet aber nicht, dass 
jetzt ein besonders starker Wintereinbruch 
vor der Tür steht.  Das Traumwetter im No-
vember hat den Vogelzug offenbar beflügelt. 
Die „Nomaden der Lüfte“ nutzen ruhiges 

Überflieger...

...auf dem Weg in den Süden

CHRONO BIKE by

Witten-Herbede
Tel.: 0 23 02 / 7 31 15

www.sprenger-herbede.de

249,-

Der aktuelle Bericht

Wenn man 
dieser Tage in 
Christina Gold-
stein-Wil lems‘ 
Fotostudio geht, 
kommt man sich 
mitunter vor 
wie bei einem 
professionellen 
Fo toshoo t i ng 
für einen Hoch-
glanz-Modeka-
talog. Doch die 
„Models“ wollen 
nicht irgendwel-
che trendige Mode an den Mann (besser: 
an die Frau) bringen, sondern bringen sich 
ihre eigene Lieblingsfashion mit, um sich 
darin - für sich selbst oder als Geschenk 

für den Part-
ner - ablichten 
zu lassen. Die 
Visagistin und  
Hautp f lege-
Expertin Ast-
rid Pieper stylt 
und schminkt 
die Kundinnen 
- und Christi-
na Goldstein-
Willems setzt 
sie fotomäßig 
ins rechte 
Licht. Seit fünf 

Jahren arbeiten die beiden für besondere 
Anlässe wie Hochzeitsmessen zusammen, 
ihre „konzertierte Aktion“ fürs Fotoshooting 
veranstalten sie bereits im zweiten Jahr. 

Dabei kann Astrid Pieper der leerstehende 
Friseursalon neben dem Fotostudio ihrer 
Freundin nicht locken: Ihr „Büro“ ist das In-
ternet. Außerdem ist für Aktionen wie diese 
ja „hier Platz für uns beide“, sagt Christina 
Goldstein-Willems.
Bis Ende Dezember bieten die beiden ihre 
Aktion zum Sonderpreis von 150 Euro an. 

Prüfender Blick aufs Display: Fotografin, Visagistin und 
Model sehen sich gleich die Bilder in der Kamera an

Fotoshooting wie für den Katalog



rund 60 000. Das bedeutet aber nicht, dass 
jetzt ein besonders starker Wintereinbruch 
vor der Tür steht.  Das Traumwetter im No-
vember hat den Vogelzug offenbar beflügelt. 
Die „Nomaden der Lüfte“ nutzen ruhiges 

Wetter gern, um ihre Kräfte zu schonen. Ein 
anderer Grund für ihr massenhaftes Auftau-
chen könnte sein, dass der bessere Schutz 
ihrer Lebensräume dazu führt, dass es im-
mer mehr Kraniche gibt.

Überflieger...

...auf dem Weg in den Süden

für den Part-
ner - ablichten 
zu lassen. Die 
Visagistin und  
Hautp f lege-
Expertin Ast-
rid Pieper stylt 
und schminkt 
die Kundinnen 
- und Christi-
na Goldstein-
Willems setzt 
sie fotomäßig 
ins rechte 
Licht. Seit fünf 

Jahren arbeiten die beiden für besondere 
Anlässe wie Hochzeitsmessen zusammen, 
ihre „konzertierte Aktion“ fürs Fotoshooting 
veranstalten sie bereits im zweiten Jahr. 

Dabei kann Astrid Pieper der leerstehende 
Friseursalon neben dem Fotostudio ihrer 
Freundin nicht locken: Ihr „Büro“ ist das In-
ternet. Außerdem ist für Aktionen wie diese 
ja „hier Platz für uns beide“, sagt Christina 
Goldstein-Willems.
Bis Ende Dezember bieten die beiden ihre 
Aktion zum Sonderpreis von 150 Euro an. 

Sie beinhaltet ein professionelles Foto-Ma-
ke-up, Fotoshooting, acht Fotos auf CD und 
ein Foto ausgedruckt in 13 x 18 cm. 
Kontakt: Astrid Pieper, Tel. 
02302/2021944, www.skincare-pieper.de, 
Christina Goldstein-Willems, 
Tel. 02302/1787070, 
www.goldstein-willems.de

Astrid Pieper (l.) stylt die Frauen für das Fotoshooting - und heraus 
kommen Gesichter für professionelle Aufnahmen wie diese (o.).

Fotoshooting wie für den Katalog



     Der aktuelle Bericht

In naher Zukunft wird es 
auch in den Ortsteilen 
Bommerholz, Vormholz, 
Durchholz sowie Käm-
pen eine Jugendgruppe 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Witten geben. Die 
beiden Löscheinheiten 
Bommerholz und Vorm-
holz haben sich dazu 
entschlossen, für die 
oben genannten Orts-
teile gemeinsam ca. ab 
Jahresanfang 2012 eine 
neue Jugendgruppe zu 
betreiben und diese sin-
nigerweise unter dem 
Namen die „Hölzer“ lau-
fen zu lassen.
Ab sofort beginnen die Verant-
wortlichen der beiden Löschein-
heiten damit, die nötigen Vorbe-
reitungen zu treffen, einmal was 
die Ausbildung der für die weib-
lichen und männlichen Jugend-
lichen verantwortlichen eigenen 
Einsatzkräfte betrifft und zum 
anderen, Mädchen und Jungen 
im Alter zwischen 10 und 17 
Jahren anzusprechen, in der 
neuen Jugendgruppe aktiv mit 
zu machen. 
Die Löscheinheit Bommerholz 
geht nicht so ganz unerfahren 
in diese Vorbereitungen, denn 
sie war es, die vor 30 Jahren 
die Jugendfeuerwehr Witten 
überhaupt erst ins Leben ge-
rufen bzw. gegründet hat. Jun-
gen, aber vor allen Dingen auch 
Mädchen, natürlich mit der Zu-
stimmung ihrer Eltern, die ein 
Interesse daran haben, dieser 
neuen Gruppe beizutreten oder 
erst einmal nur Fragen dazu 
haben, sollten mit folgenden 
Personen, telefonisch, schrift-
lich, per E-Mail usw. Kontakt 
aufnehmen:

Bald auch Jugendfeuerwehr in den „Hölzer“ Bergen

Löscheinheit Bommerholz 
Andre Meyer auf der Heide
Kattenjagd 28, 58456 Witten 
Telefon: 02302 / 71469 
E-Mail: 
meyeradheide@arcor.de
Löscheinheit Vormholz
Olaf Bremer Vormholzer 
Ring 62 , 58456 Witten
Telefon: 02302 / 2052680
E-Mail: olli.bremer@web.de
Für die Jugendlichen selbst 
ist ein Mitwirken in einer Ju-
gendfeuerwehr eine überaus 
spannende Herausforderung. 
Zwar dürfen diese noch keine 
richtigen Einsätze fahren, aller-
dings bereitet man sie Zug um 
Zug darauf vor, dieses später 
einmal zu können. Natürlich 
befasst sich eine Jugendgrup-
pe der Feuerwehr nicht nur 
mit den unterschiedlichen Ein-
satzfahrzeugen und den zahl-
reichen Hilfeleistungsgeräten, 
sondern die Feuerwehr bietet 
ihrem weiblichen und männli-
chen Nachwuchs auch umfang-
reiche Freizeitaktivitäten mit 
Spiel, Sport und eine Unmenge 
an Spaß an. Die Jugendlichen, 

die in die neue Gruppe eintre-
ten wollen, erhalten zudem eine 
schicke Uniform, die allerdings 
in erster Linie ihrem eigenen 
Schutz bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeit bieten soll. 
Mit dem 18. Lebensjahr wech-
seln die Jugendlichen freiwil-
lig in die aktive Abteilung der 
Löscheinheit. Die neue Feuer-
wehr-Jugendgruppe, die „Höl-
zer“, werden sich regelmäßig 2 
Mal im Monat an einem Sams-
tag in der Zeit zwischen 14 und 
17 Uhr treffen, daneben wird es 
noch Sonderveranstaltungen 
wie zum Beispiel der Besuch 
eines Schwimmbades, einer 
Turnhalle, einer befreundeten 
Feuerwehr oder in einem mehr-

tägigen Zeltlager 
bzw. einer Jugend-
herberge und mehr 
geben.
Die Verantwort-
lichen in den 
L ö s c h e i n h e i t e n 
Bommerholz und 
Vormholz haben 
einen farbigen 

Flyer zusam-
mengeste l l t , 
der alle Infor-
mationen zur 
neuen Gruppe 
in Schrift und 
Bild zum In-
halt hat. Dieser 
wird an öffent-
lichen Stellen 
ausgelegt so-
wie allgemein 

in Umlauf gebracht und kann 
jederzeit auch bei den obigen 
Kontaktpersonen per E-Mail als 
PDF-Datei angefordert werden. 
Jugendliche und ihre Eltern 
werden dringend gebeten, sich 
schnell zu entscheiden, denn 
es kann nur eine begrenzte An-
zahl junger Leute in der neuen 
Gruppe aufgenommen werden.
Also ran an das Telefon oder 
den Computer, denn wer bei 
den „Hölzern“ zu spät kommt, 
der wird sich ärgern. 

Ganz eilige Fragen per Telefon 
oder E-Mail auch an Brandins-
pektor i. R. Klaus Pranskuweit 
(73793) oder unter 
klaus.pranskuweit@freenet.de.

Seit 78 Jahren
Musikschule Ruthenfranz

* Klavierverkauf und -verleih * Stimm-Service  * Unterricht

 Elberfelder Straße 17 • 58452 Witten
        Telefon (02302) 30301 • E-Mail: info@ruthenfranz.de
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Pflege und Beratung

im RATHAUS der MEDIZIN
www.familien-krankenpflege-witten.de

Station Herbede    Tel. 02302/71318   

4 Ambulante Alten- und Krankenpfl ege
4 Beratung Pfl egeversicherung
4 Essen auf Rädern-Service
4 seit 20 Jahren in Herbede

Ambulante Alten- und Krankenpfl ege
cherung

��������

�������������

��������

Ergotherapie hilft Ihnen,
ein selbstbestimmtes Leben zu führen!
Ergotherapie in meiner behindertengerechten Praxis oder
bei Hausbesuchen hat als Schwerpunkte die Behandlung

folgender Erkrankungen:

» Schlaganfall
» Schädelhirntrauma
» Multiple Sklerose
» Morbus Parkinson, Alzheimer
» periphere Lähmungen

» Querschnittslähmung

» Entzündungen der Wirbelsäule
und der Gelenke

 

ergo therapie Gisela Meile • Wittener Straße 4 • 58456 Witten-Herbede

02302 / 93 22 40☎
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(Parkplatz direkt
vor der Praxis)

Praxis für Physiotherapie
Birgit Brocksieper-Walburg 

· Krankengymnastik
· Krankengymnastik Bobath / PNF
· Massage, Fango, Heißluft
· Manuelle Therapie
· Manuelle Lymphdrainage
· Kinesio Taping
· Elektrotherapie,Ultraschall, Els
· Schlingentisch
· Fußreflexzonentherapie
· KG mit osteopathischem
 Schwerpunkt
· Thai-Massage
· Skoliosetherapie nach Schroth
· Präventionsbehandlung
--------------------------------------
· Hausbesuche
· Alle Kassen

Termine nach Vereinbarung:
Mo - Do 8 - 18 Uhr
Fr 8 - 16 Uhr

58456 Witten-Herbede
Wittener Straße 2
Tel. 02302/205 29 - 99
Fax 02302/205 29 - 97

email: info@physio-brocksieper.de
www.physio-brocksieper.de

Am 13. Dezember 2011 öffne-
te das Rathaus der Medizin 
(RDM) in Herbede seine Pfor-
ten. Vieles - wie die Außenan-
lage - ähnelte zu diesem Zeit-
punkt noch einer Baustelle. 
Doch inzwischen ist das alte 
Herbeder Rathaus ein ech-
tes Schmuckstück. Über die 
Erfolgsgeschichte sprachen 
wir mit Dr. Arne Meinshausen 
und Dr. Michael Mönks, die 
ihre Praxis von der Thiestraße 
komplett ins Rathaus der Me-
dizin verlagert hatten. 

Haben Sie den Umzug jemals 
bereut?
Nein, natürlich haben wir den 
U m z u g 
nie be-
reut. Si-
c h e r l i c h 
muss ten 
wir uns 
alle (Pati-
enten und 
Praxismit-
arbei ter) 
erst an 
die neuen Strukturen und Abläu-
fe gewöhnen. Deshalb war der 
Start ein wenig „holperig“.  Jetzt 
ist aber – bis auf wenige Stoß-
zeiten – Ruhe und angenehme 
Routine eingekehrt. Es macht 
Spaß, in den neuen Räumen zu 
arbeiten.
Glauben Sie, dass das Rathaus 
der Medizin   von der Herbeder 
Bevölkerung akzeptiert wird - 
trotz der nach wie vor schwieri-
gen fußläufigen Erreichbarkeit?
An dem Zuspruch, den unse-
re Praxis bereits im ersten Jahr 
erhalten hat, können wir klar die 
Akzeptanz des Rathauses der 
Medizin durch die Herbeder Be-
völkerung erkennen. Die Erreich-
barkeit hat sich entscheidend 
gegenüber unserem früheren 
Praxisstandort Schweerstraße 
verbessert. Zum Glück sind die 
Gelder für den Kreisverkehr be-
willigt, so dass dieser im nächs-
ten Jahr die Geschäfte der 
Meesmannstraße mit dem Me-

dizinzentrum vereinen wird. Be-
kanntermaßen ist das Rathaus 
der Mittelpunkt einer Stadt!
Konnten Sie feststellen, dass 
auch neue Patienten - etwa aus 
den umliegenden Orten - nach 
Herbede kommen?
Ja, insbesondere aus Hattingen 
und den umliegenden Stadttei-
len.
Man hört, dass auch ein drin-
gend benötigter Augenarzt bereit 
sei, ins Rathaus der Medizin zu 
kommen. Ist denn noch ausrei-
chend Platz vorhanden?
In der Tat hat ein Augenarzt aus 
einer benachbarten Großstadt 
Interesse daran, eine Filialpraxis 
in Herbede zu eröffnen. Wir sind 

b e m ü h t , 
die noch 
im Wege 
stehenden 
H ü r d e n 
(fehlender 
Platz im 
M e d i z i n -
z e n t r u m 
und Ge-
n e h m i -

gung durch die Kassenärztliche 
Vereinigung) aus dem Weg zu 
räumen. 
Was ist aus Ihrer Sicht noch an 
Infrastruktur zu leisten, damit 
das RDM entweder wachsen 
oder sich enger an das Herbeder 
Zentrum binden kann?
In erster Linie ist der Kreisver-
kehr zu nennen, der zur Anbin-
dung an die Meesmannstraße 
dringend erforderlich ist. In die-
sem Moment wäre auch die für 
Außenstehende schlecht ver-
ständliche Zufahrtsregelung zum 
Rathaus der Mezidin nur über 
den öffentlichen Parkplatz besei-
tigt. In diesem Punkt bitten wir 
die Ordnungsbehörden bis zum 
Sommer nächsten Jahres (neu-
er Kreisverkehr) um Nachsicht in 
Form von nicht gebührenpflichti-
gen Ermahnungen für Falschfah-
rer. Es wurden schon viele aus-
wärtige und Herbeder Patienten 
mit einer um 15 Euro erhöhten 
„Praxisgebühr“ verprellt.

Dr. Arne Meinshausen   Dr. Michael Mönks

Praxisgemeinschaft für 
Dermatologie und Venerologie

Praxisklinik
RATHaus der MEDIZIN 

Wittener Straße 4 • 58456 Witten-Herbede 
Bahnhofstraße 69 – 71 • 58452 Witten 

Dr. med. Dipl.-Biol. Ulrich Klein
Dr. med. Dipl.-Biol. Volker Harff

Telefon: 0 23 02 - 9 62 97 11 • www.dermacenter.de
Öffnungszeiten: Mo. 800-1200, Di. 1600-1900

Mi. 700-930, Do. 1600-1900, Fr. 1000-1300

Herbede gut versorgt bei Hautkrankheiten und Allergien 

Ein Jahr Rathaus der Medizin
Interview zur „Erfolgsgeschichte“
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Zubereitung:

Backofen auf 200° vorheizen. 
Ente innen und außen gut 
salzen und pfeffern. Äpfel ent-
kernen. Ente mit den Äpfeln 
und dem Rosmarin füllen und 
mit Zahnstocher die Ente ver-
schließen. Danach in eine ein-
gefettete Bratform legen und in 
den Backofen schieben. 

Nach ca. 15 Minuten das erste 
Mal mit dem Wasser oder der 
Suppe aufgießen. 

Nach 30 Minuten umdrehen, 
dann immer wieder aufgießen, 
nach 30 Minuten wieder wen-
den. 

Immer wieder aufgießen und, 
wenn gewünscht, mit Brat-
huhngewürz nachwürzen.

Bratdauer je nach Größe ca. 
2-3 Stunden. Die letzten 15 
Minuten nicht mehr aufgießen, 
damit die Haut knusprig wird.

Dazu passen hervorragend 
Rotkraut und Kartoffelknödel.

Das Rezept finden Sie auch auf  
www.chefkoch.de

Zutaten:

  1  	Ente, ausgelöst
  Äpfel, säuerlich
  1 Zweig 	 Rosmarin
  1 Zweig 	 Thymian
  500 ml Suppe o Wasser
  	Gewürzmischung für Brathuhn
  	Salz
  	Pfeffer

Rezeptvorschlag
Gebratene Ente

Wir wünschen unseren Gästen ein
frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Kemnade Aktuell · Kemnade Aktuell · Kemnade Aktuell

SONNTAG, 11.12.2011    

Telefon 0 23 24 / 93 31 0 
E-Mail  haus.kemnade @ t-online.de

An der Kemnade 10 
45527 Hattingen

www.burgstuben-hauskemnade.de

WEIHNACHTEN 25. + 26.12.2011

„Kemnader Christbaum-Markt“

10.12. BIS 20.12.2011

„Der kleine Kemnader Weihnachtsmarkt“

Weihnachtsmenüs an beiden Feiertagen

...unabhängig vom Wetter in der Scheune mit 
weihnachtlichen Geschenkideen, Gaumenfreuden 
und Unterhaltung . 12.00 – 20.00 Uhr
 

geöffnet von 12.00 bis 15.00 Uhr und 18.00 bis 23.00 Uhr

Tannenbaumverkauf in unserem Innenhof mit dem 
Tannenhof Kroll

ESSEN & TRINKEN

Advent & Weihnachten kulinarisch
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In der Lake 19
58456 Witten-Heven

Tel. & Fax 0 23 02/1 79 78 72
www.picasso-im-ruhrblick.de

Täglich ab 12.00 Uhr
Montag Ruhetag

25. + 26.12. ab 12 Uhr geöffnet
Silvester von 17.30 - 23 Uhr geöffnet

1. Roast-Beef mit 
 Manchego-Splittern auf Rucola-Salat 
 an leichter Basilikum-Marinade
2. Jakobsmuscheln mit Kräutern gebraten
3. Gegrilltes Seezungenfilet an feiner 
 Limetten-Butter-Sauce
4. Filet vom Iberischen Schwein mit 
 Pinienkruste
5. Crema Catalana

... und mehr auf unserer 
  Weihnachtskarte!

Weihnachtsmenü

59,- Euro

Rezeptvorschlag für ein Weihnachtsdessert
 
Warmer Schoko-Lumumba-Kuchen (4 Pers.)
 
Zutaten:

120 g Zartbitter–Schokolade
100 g Butter
150 ml Milch
3 Eier Gr. M
1 TL Speisestärke
50 g Zucker
2 EL Mehl
5 g Spekulatiusgewürz
2 EL brauner Zucker
2 EL Creme fraiche
2 cl Amaretto
 
Butter und Zucker für die Form (18 cm „Durchschnittszeichen“)
 
Zubereitung:

1. Schokolade hacken. Butter und Schokolade in der heißen Milch 
schmelzen.

2. 1 Ei trennen. Eiweiß steif schlagen, Speisestärke dabei ein-
rieseln lassen. 2 Eier, Eigelb und Zucker mit dem Schneebesen 
dickcremig aufschlagen. Mehl mit Spekulatiusgewürz und Amaret-
to und Hälfte der Schokoladenmischung langsam unterrühren und 
Eischnee unterheben.

3. Form gut einfetten und mit Zucker ausstreuen. Teig einfüllen und 
im vorgeheizten Ofen (E-Herd: 200˚C/Umluft: 175˚C) ca. 20 min 
backen.

4. Schoko-Lumumba-Kuchen mit braunem Zucker bestreuen und 
2-3 min. unter den heißen Grill stellen. Übrige Schokoladenmi-
schung und Creme fraiche sofort darauf verteilen
 
Arbeitszeit ca. 30 min
Backzeit ca. 30 min

Wir bieten täglich:

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do. 08:00 - 18:00 Uhr

Mi  08:00 – 14:30 Uhr
Fr 08:00 – 16:00 Uhr Café Medicus

Auf Wunsch servieren 

wir Ihnen gerne eine 

ganze Gans 

mit Orangensauce, 

Rotkohl und Klößen für 

4 Personen. (nur auf 

Vorbestellung, auch an 

den Weihnachtstagen

außer Haus)

Um Reservierung wird gebeten!
Weitere Informationen auf www.cafe-medicus.de

An allen Sonn- & Feiertagen im Dezember haben 
wir von 10 - 16:00 Uhr für Sie geö�net und bieten 
Ihnen ab 14:30 Uhr Ka�eespezialitäten und 
leckere hausgebackene Kuchen & Torten! 

Sonderö�nungszeiten 
zwischen den Feiertagen:
Di. 27.12. 9:00 - 16:00 Uhr
Mi. 28.12. 9:00 - 14:30 Uhr
Do. 29.12. 9:00 - 16:00 Uhr
Fr. 30.12. 9:00 - 14:30 Uhr

Sonntag 11.12. Adventsbrunch
3. Advent (10 - 16:00 h) € 16,95

Sonntag 18.12. Adventsbrunch
4. Advent (10 - 16:00 h) € 16,95

Samstag 24.12. Heiligabend - geschlossen

Sonntag 25.12. Weihnachtsbrunch
1. Weihnachtstag (10 - 16:00 h) € 19,95

Montag 26.12. Weihnachtsbrunch
2. Weihnachtstag (10 - 16:00 h) € 19,95

Wittener Str. 4 · 58456 Witten
02302 - 9 8888 39
info@cafe-medicus.de

69,95 € 

Frühstück, frisches Obst, Müslivariationen, hausgebackener Kuchen, Kaffee- & Teespezialitäten, verschiedene frische Salate, täglich wechselnder Mittagstisch

ESSEN & TRINKEN

Advent & Weihnachten kulinarisch Advent & Weihnachten kulinarisch

•    Samstags und sonntags
     selbstgebackener Kuchen

•    Geeignete Räumlichkeiten 
   für Ihre Feier

• Parkmöglichkeiten direkt am Haus
• abends wählen Sie aus unserer
      reichhaltigen Speisekarte

Gutbürgerliche Küche und regionale Spezialitäten

Ihre Familie Wilhelm Brinkmann
Landgasthaus Brinkmann • Wetterstraße 71 • 58453 Witten • Telefon: 0 23 02 / 6 44 12

Öffnungszeiten: Mo. - Do. ab 15 Uhr, Freitag Ruhetag, Sa. u. So. ab 12 Uhr

Landgasthaus Brinkmann
Jetzt genießen:

Weihnachtsgans-Essen

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag
sind wir sehr gern für Sie da!

• Mittagstisch ab 11.30 Uhr bis 14 Uhr
- rechtzeitige Vorbestellung erbeten - 

Das Team vom Café Medicus wünscht Ihnen guten Appetit!
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Es weihnachtet sehr ...

Die Löscheinheit und die 
Jugendgruppe Herbede sowie der 
Förderverein „Roter Hahn Herbede e.V.“ 
wünschen allen Mitgliedern, Nachbarn, 
Förderern und Freunden ein besinnliches, 
stilles und frohes Weihnachtsfest und einen 
„Guten Rutsch“ in ein hoffentlich 
frohes, erfolgreiches, gesundes und 
glückliches neues Jahr 2012. 

Wir möchten uns in diesem Zuge für die 
Unterstützung bedanken und uns für die 
„nachbarschaftlichen“ Unannehmlichkeiten 
entschuldigen. 

            
                   

Die Löscheinheitsführung Der Vorstand Die 
Jugendgruppenleitung

der Löscheinheit Herbede Roter Hahn Herbede e.V. der Jugendgruppe 
Herbede

FREIWILLIGE       FEUERWEHR        WITTENFREIWILLIGE       FEUERWEHR        WITTENFREIWILLIGE       FEUERWEHR        WITTEN
Freiwillige Feuerwehr 

Witten
Jugendfeuerwehr 

Gruppe 
Herbede

Löscheinheit 
Herbede

Freiwillige Feuerwehr 
Witten

Jugendfeuerwehr 
Gruppe 
Herbede

Sechs Monate lang hatten die 13 Frauen in bewähr-
ter Privat-Initiative die Exponate gewerkelt: Prä-
sentiert und verkauft wurden sie am Freitag, 25. 
November, beim „Weihnachtsmarkt der Freitags-
frauen“ im Bürgerschützenhaus. 
Edelgard Röring: „Gebastelt haben wir von Ap-
ril bis Ende Oktober.“ Und das alles für den gu-
ten Zweck. Die Erlöse des Weihnachtsmarktes 
fließen wieder gemeinnützigen Zwecken und 
den Herbeder Kindergärten zu. Auch die vie-
len selbstgebackenen Kuchen waren wieder 
heiß begehrt. „Eigentlich hatten die Freitags-
frauen ja zum zehnjährigen Jubiläum aufhö-
ren wollen, doch da gab es so viele Protes-
te...“, so Edelgard Röring.

Es gehört zur festen 
Tradition im Hammertal, 
wenn zur Adventszeit 
die weihnachtlichen Lie-
der von Damenchor und 
MGV „Deutsche Eiche“ 
an der Brunnen-Apothe-
ke erschallen. So auch 
am Freitag, 25. Novem-
ber. Vor den Auftritten 
des Damenchores unter 
Leitung von Ida Kubelke 
und dem MGV unter Fe-
derführung von Dirigent 
Martin Martmöller be-
scherte der Nikolaus die 
Kinder mit Stutenkerlen, 
nicht ohne dass sie zurvor Knecht Ruprecht befragt hätte, ob sie 
denn auch artig gewesen seien. Dann spielte der ev. Posauenchor 
Herbede weihnachtliche Weisen. Gebäck, Waffeln, Glühwein - 
das gehörte natürlich 
auch wieder dazu.

„... ward ihr auch artig?“

Dieser Knecht Rup-
recht ist eigentlich 
ein Engel(sberg).

Seit dem 26. November 
servieren die Männer vom 
Glühweintreff in Herbede 
wieder Heißes für einen gu-
ten Zweck. Heinz Wiesmann 
(re.), Frenz-Carsten Wisch-
mann, Hans Schönhals und 
Schützenkönig Hans-Hugo 
Lückert laden bis zum 6. Ja-
nuar freitags und samstags 
ab 10 Uhr und sonntags bis 
donnerstags ab 14 Uhr ein. Das Zelt steht in diesem Jahr vor dem 
Bistro von Tommy, der den Platz kostenlos zur Verfügung stellt. Der 
Erlös geht wieder ans Friedensdorf Oberhausen, an den ev. und 
kath. Kindergarten Herbede und den Förderverein St. Josefshaus.

Glühweintreff wieder geöffnet

Weihnachtsmarkt
der Freitagsfrauen
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Tannenbaumaktion
Weihnachten steht vor der 
Tür - und die besinnliche 
Zeit von Lebkuchen, Weih-
nachtsmann & Co. beginnt. 
Wie bereits im letzten Jahr 
möchte Auto Witzel wieder 
zu seiner großen Tannenbau-
maktion einladen. Bei Glüh-
wein/Kinderpunsch und einer 
leckeren Bratwurst können Sie 
Ihren Tannenbaum (1,5 - 2,2 
m) aussuchen!
Die Teams von Auto Witzel er-
warten Sie und Ihre Freunde 
am
Samstag, 17. Dezember, von 

10 bis 16 Uhr.
Die Kosten für einen Tannen-
baum - einschließlich eines 

Gutscheins für eine Bratwurst, 
einen Glühwein/Kinderpunsch 
und den traditionellen Weih-
nachtsstollen betragen wie ge-
wohnt insgesamt 15 Euro.
Den Reinerlös spendet 
Auto Witzel an die Akti-
on „Lichtblicke“ von Radio 
98,5 Bochum (mehr unter: 
www.98.5radiobochum.de).
Bitte benutzen Sie die Rück-
antwortkarte unten, um sich 
rechtzeitig bis zum 7. De-
zember anzumelden. 
Die Mitarbeiter der Witzel-
Guppe wünschen Ihnen schon 
jetzt ein frohes Weihnachtsfest 
und eingesundes und erfolg-
reiches Jahr 2012!

Nikolaus dampft durchs Ruhrtal
Noch einmal „dampft“der Nikolaus durchs Ruhrtal: am 11.12. im 
Dampfzug der RuhrtalBahn ab dem alten Bahnhof in Hattingen. 
Und es lohnt sich auf alle Fälle, denn zur wunderschönen Atmo-
sphäre trägt bei, dass der Nikolaus für alle braven Kinder eine gut 
gefüllte Tüte dabei hat.
Erwachsene und Kinder von 2 bis 14 Jahren zahlen einheitlich 
12 Euro pro Person, für die Kinder ist die große Nikolaustüte im 
Preis enthalten. Buchungen und weitere Informationen: www.
ruhrtalbahn.de  und 01801 - 66 00 99 07 52  (Mo.-Fr., 9-13 Uhr)

Kunsthandwerker im Haus Herbede

Alle Jahre wieder präsentieren in der Vorweih-
nachtszeit Kunsthandwerker ihre Schätze im 
Haus Herbede. Am letzten Wochenende im 
November kamen nicht nur Aussteller aus der 
Umgebung, sondern auch einheimische wie 
Gülsum Bayrakli von „Glitzer + Glemmer“ & „purpur“, 
die Schmuck und Bestrickendes zeigte (o.l.). Auch Ausgefallenes 
aus Holz (r.) gab es in den historischen Gemäuern zu sehen.

Nikoläusinnen schwangen Tanzbein
Tanzvorführungen 
von kleinen Ballet-
teusen (re.), Kin-
derspiele, Basteln, 
Weihnachtsbaum- 
und Plätzchenver-
kauf gehörten zu den 
vielen Aktionen des 
5. Weihnachtsmark-
tes am Bürgerhaus 
Vormholz am 26. No-
vember. Eingeladen 
zu der Veranstaltung 
hatte die Interessengemeinschaft Vormholzer Vereine & Bürger.

Bestrickende Angebote

Weihnachtsmarkt
der Freitagsfrauen
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SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstrasse 14 • 58455 Witten

Internet: www.Eurotransporte-Jakob.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax: +49 23 02 / 28 20 02

Adventstreffen der Knappen
Der Knappenverein Hammerthal 1890 lädt zum Adventstreffen 

ein und zwar am
10. Dezember 2011 ab 15 Uhr

Mitglieder, Freunde, Nachbarn und Bekannte sind herzlich 
eingeladen.

Wie im letzten Jahr ist wieder ein Zelt auf dem Grundstück 
Rehnocken 63 (Stracke) aufgebaut. Für das leibliche Wohl ist 

mit Kaffee, Kuchen, Kakao, Bier und Grillwurst gesorgt.
Weitere Informationen unter: www.kv-hammerthal.de

Wie in jedem Jahr präsen-
tierte der renommierte Bom-
meraner Kunstschaffende 
Lutz A. Quambusch seine 
Werke am 19. und 20. No-
vember im Haus Herbede.
Schmuck, Buchobjekte 
Zeichnungen und Gemäl-
de bilden das künstlerische 
Repertoire, das ein gerüt-
telt‘ Maß an Kreativität er-
kennen lässt.
Bei allem handelt es sich 
um Unikate, die auch nach 
Beendigung der Ausstellung 

Lutz A. Quambusch stellte aus

nach Absprache zu bewun-
dern und auch – rechtzeitig 
zum Weihnachtsfest – käuf-
lich zu erwerben sind.

Zwei Mannschaften der Stadt 
Witten sollen zukünftig enger 
zusammenspielen. Zwischen 
der Siedlungsgesellschaft  
Witten (SGW) und den Stadt-
werken Witten bahnt sich 
eine Kooperation ab 2012 an. 
Nachdem 
die Auf-
sichtsrats-
g r e m i e n 
der beiden 
s t ä d t i s c h e n 
Töchter  die-
sen Beschluss 
gefasst haben, 
muss noch der 
Stadtrat seine 
Zustimmung geben. Das Amt 
des Geschäftsführers der SGW 
würde Stadtwerke-Geschäfts-
führer Uwe Träris übernehmen.
Die Neubesetzung der Ge-
schäftsführung der Siedlungs-
gesellschaft  wurde zum 1. Ja-
nuar nächsten Jahres  vakant, 
da der bisherige Geschäftsbe-
sorgungsvertrag mit der Woh-
nungsgesellschaft THS Woh-
nen GmbH zum Jahresende 
endgültig auslaufen wird. Damit 
verbunden ist auch die Inte-
rims-Bestellung von deren Re-

gionalleiter  Rolf Skopek  zum 
Geschäftsführer.
Als Stärke des Zusammen-
spiels zwischen der SGW und 
den Stadtwerken wird das gro-
ße Knowhow des kommunalen 
Energieversorgers in seinem 

T h e m e n -
feld ange-
sehen. Der 
wirtschaft-
liche Ener-

g i e e i n s a t z 
wird eines der 
Hauptthemen 
der Zukunft  
sein. Auf den 
Feldern der 

Energie-Einsparung, Energie-
Effizienz und Erneuerbare 
Energien haben sich die Stadt-
werke bereits einen guten Na-
men gemacht. 
Hier können weitere Chancen 
ausgespielt und umgesetzt 
werden. Zudem sind die Stadt-
werke bereits Mitgesellschafter 
der SGW. Es besteht gegensei-
tig ein großes Vertrauen in die 
jeweiligen Kompetenzen, die 
sich nun ergänzen sollen mit 
dem Ziel, kurz- bis mittelfristig 
Synergien zu schaffen.

Teamarbeit unter einer Führung
Kooperation vereinbart

     Der aktuelle Bericht

Ein Schmuck-Unikat wird angebracht
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Hoch zu 
Ross ritt 
Pastor Jo-
chen Win-
ter auch 
d i e s m a l 
beim Mar-
t insumzug 
in Herbede 
voran. Am 
Josefshaus 
wurde Sta-
tion ge-
macht - sehr zur 
Freude der Be-
wohner, die gern 
den Klängen des 
Posaunenchores 
lauschten ...

     Aktuelle Berichte Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede gGmbH

Voestenstraße 13 - 15 • 58456 Witten-Herbede
Telefon: (02302) 976 - 0 • Telefax: (02302) 976 - 55

schroeder@josefshaus-herbede.de

www.josefshaus-herbede.de

Liebe Frau und Herr Schröder,
liebe Eltern Kathryn und Andre,  

 

 
       

Wir wünschen, dass sich Johanna 
prächtig entwickelt und

Sie als Großeltern viel Freude haben. 
 

 

Herzlichen Glückwunsch 
zur Geburt Ihrer Enkelin  und  Tochter  

Johanna 
am 4. November 2011 !

Den jungen Eltern wünschen wir ruhige Nächte. 

Das Team und die Bewohner des Altenzentrums 

Wieder einmal wunderbar
und weihnachtlich war der Basar;:
     
Verführerischer Waffelduft
erfüllte ringsherum die Luft;
da brutzelte auch allerhand
in der Pfanne, das pikant.

Glühwein mit und ohne Schuss
war ein köstlicher Genuss.

     

Mit Basteleien, die ganz toll,
war‘n die Tische übervoll ...

... und eine Auswahl mit Niveau
bot der kleine Plüschtier-
Zoo.

...u nd sogar der Nikolaus 
kam in das St. Josefshaus!

Verführerischer Waffelduft...
... lockte ins Josefshaus

Mit Fackeln durchs Muttental
Am  Samstag, den 10. Dezember 2011, und Mittwoch, den 21. 
Dezember 2011, finden von 18 - 20.30 Uhr zusätzlich Fackel-
wanderungen des Stadtmarketings Witten im Muttental statt. 
Vom Startpunkt Bethaus geht es rund eine Stunde lang durch den 
Wald des Muttentals. Der Schein der Fackeln schafft eine ganz 
besondere Stimmung, wenn die alten Bergbaustollen im flackern-
den Licht ihre Geheimnisse preisgeben. Anschließend gibt es 
am Holzfeuer Glühwein oder Früchtepunsch und das Ritual der 
traditionellen Knappenschlagung, bei der ein kräftiger Schluck 
„Grubenwasser“ nicht fehlen darf.  Die Preise für diese Führung 
betragen 10 € für Erwachsene, 8 € für Kinder bis 14 Jahre; die 
Gruppenpreise beginnen bei 100 € (Preis für 12 Personen). 
Außerdem weist das Stadtmarketing auf die Nikolausfackelwan-
derungen hin, die am Montag, den 5. Dezember, und Mittwoch, 
den 7. Dezember 2011, von 17 – 20 Uhr stattfinden. Die Preise für 
diese Führung: 14,90 € für Erwachsene und 12,90 € für Kinder. 
Alle Touren sind telefonisch (02302/12233), im Netz unter www.
stadtmarketing-witten.de oder vor Ort im Tourist & Ticket Service 
buchbar.

St. Martin hoch zu Ross

25



     Zeche Nachtigall

„Es funktioniiirt!“ 
- Dieser Jubelruf er-
tönte seit 2004 stets 
erneut an der Fach-
hochschule Bielefeld, 
wo die Studenten 
im Studiengang Produktent-
wicklung unter der Leitungt 
von Professor Dr. Horst Lan-
ger Modelle nach Skizzen ge-
fertigt haben, die Leonardo 
da Vinci hinterlassen hat.
Oftmals 
w a r e n 
es le-
d ig l ich 
wenige Federstriche und die 
teilweise in Kleinformaten von 
2,5 x 2,5 cm, die vor rund 500 
Jahren entstanden sind und 
vielfach verschollen waren. 
Jetzt wurden sie erstmals in die 
Praxis umgesetzt und werden 
nun der Öffentlichkeit präsen-
tiert:
Bewegende Erfindungen
So ist die Ausstellung betitelt, 
die am Sonntag, 13. Novem-
ber, im Industriemuseum Zeche 
Nachtigall in Bommern und der 
Hattinger Henrichshütte eröff-
net wurde. Funktionsfähige 
Modelle – Flugapparate, Hub- 
und Fördertechnik, Musikins-
trumente und Theatertechnik 
– sind hier nicht nur zu sehen, 
sondern können auch ange-
fasst und betätigt werden.
Museumsleiter Michael Peters 
und Mitorganisatorin Jenny 

„Es funktioniiiiert!!!“
Da-Vinci-Ausstellung eröffnet

Linke (Foto unten lks.) demons-
trierten am Beispiel die Funkti-
onsfähigkeit.
Wenn Leonardo das 
erlebt hätte!
Niemals zuvor waren die Ide-

en des 
Floren-
t i n e r 
E r f i n -

ders und Universalgenies, Zeit-
genosse von Dante und Luther, 
in die Tat umgesetzt worden; 
und jetzt sind es gleich 80: 
denn parallel läuft die Ausstel-
lung in der Henrichshütte Hat-
tingen mit 46 weiteren Model-
len mit Schwerpunkt Mess- und 
Kriegstechnik, Maschinenele-
mente und Brücken bau.
„Leonardo. Zurück in
die Zukunft“
Unter diesem Motto gibt es 
ein Begleitprogramm, bei dem 
sich die Teilnehmer bei italie-
nischem Gaumenschmaus auf 
eine Zeitreise in die Renais-
sance begeben. Besonders 
geeignet ist  für Schulklassen 
ist in Hattingen der Workshop 
„Bauen mit Leonardo“. Die zwei-

stündigen Workshops sind für Kin-

der ab neun Jahren geeignet, aber 

auch Erwachsene können im LWL-

Industriemuseum tüfteln. Für Grup-

pen bis 15 Personen kosten sie 

50 Euro, bis 30 Personen 70 Euro 

(zzgl. Museumseintritt). Buchung: 

Witten, Tel: 93664-0, zeche-nachti-

gall@lwl.org; Hattingen, Tel: 02324 

9247-140, henrichshuette@lwl.org

Winterliche Naturwerkstatt

So, 11. Dezember
11.30 Uhr Führung durch die 
Sonderausstellung „Leonardo 
da Vinci – Bewegende Erfin-
dungen“ (2 €, erm. 1 €)
14.30 Uhr „Unter Dampf“. Vor-
führung der historischen För-
dermaschine von 1887
Di, 13. Dezember
15-17 Uhr Leonardo Werkstatt. 
Drucken wie Leonardo im Ad-
vent: Wie kommt die Farbe 
auf’s Papier? Schon da Vinci 
hat mit einer Druckerpresse ex-
perimentiert. Wir probieren aus, 
wie man druckt und wie aus 
Naturmaterialien Farbe wird. 
Workshop mit Birgit Ehses für 
Kinder von 6 – 12 Jahren.
Kosten inkl. Material und Muse-
umseintritt: 5 €, Anmeldung er-
forderlich: Tel: 02302-936640. 
So, 18. Dezember
11.30 Uhr Führung durch die 
Sonderausstellung „Leonardo 

da Vinci – Bewegende Erfin-
dungen“  (2 €, erm. 1 €)
14.30 Uhr Der Weg in die Tiefe. 
Themenführung zum Bergbau 
auf der Zeche Nachtigall
Di, 20. Dezember
15 -17 Uhr Zechen-Safari. Win-
terliche Naturwerkstatt, mit Na-
turpädagogin Birgit Ehses. 
Kosten inkl. Museumseintritt: 5 
€, Anmeldung erbeten
Tägliche Führungen
Führungen durch das Besu-
cherbergwerk Nachtigallstollen 
täglich außer montags 11, 13, 
15 und 17 Uhr, samstags und 
sonntags stündlich 11 bis 17 
Uhr, Führungsentgelt: 2 €; er-
mäßigt 1 € plus Museumsein-
tritt, Gruppenführungen auf 
Anfrage.
Kontakt LWL-Industriemuseum 
Zeche Nachtigall, Nachtigall-
straße 35 I 58452 Witten, An-
fragen: Telefon 02302 93664-0 

... und „bewegende Erfindungen“

www.podologie-und-cosmetic.de

PODOLOGIE

Bisher wenig bekannt:
Eingewachsene Fußnägel –
auch hier tritt die Kasse ein

Dass die medizinische Fußpflege bei Diabetikern von den Kran-
kenkassen getragen wird, ist allgemein bekannt. Weniger be-
kannt ist hingegen, dass auch die Behandlung eingewachsener 
Fußnägel zu den Kassenleistungen zählt.
Darauf machen Mahin Elhami und ihr Sohn Fariborz Mirbeiks-
abzevari aufmerksam. Eingewachsene Fußnägel stellen nicht 
nur ein kosmetisches Problem dar, sondern können auch sehr 
schmerzhaft sein. Hier sollte fachkompetente Hand angelegt 
werden. Solche Behandlungen bietet die PODOLOGIE an der 
Wideystraße.
Frau Elhami weist noch darauf hin: Privat versicherte Patienten 
müssen ihre Rechnung nicht mehr sofort begleichen und sich 
danach ihr Geld von der Krankenkasse zurückerstatten lassen. 
Ein neuer Abrechnungsmodus erspart Ihnen das.

Nun gibt es auch Workshops zur Ausstellung

     DIE AKTUELLE INFORMATION
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Am Samstag, den 19. No-
vember, feierte der Posau-
nenchor Herbede, zusammen 
mit dem Chor „Efharisto“, 
sein 60-jähriges Jubiläum. 
Im Frühjahr gab es schon ein 
Jubiläumskonzert mit klassi-
schen Tönen; diesmal hatte 
Pop-Musik den Vorrang.
Er ist schon etwas Besonde-
res, dieser Posaunenchor der 
Ev. Kirchengemeinde Herbede 
unter der Leitung von Ulrich 
Oberste-Padtberg. Er und sei-
ne Mannschaft sind weit über 
die Grenzen Wittens hinaus 
bekannt. Die Posaunenchor-
musik kennt man seit 2001 in 
Köln, Paris, Hamburg, Wien, 
Schloss Windsor, Dresden, bei 
der Papstaudienz auf dem Pe-
tersdom in Rom, um nur einige 
zu nennen (weitere interessan-
te Informationen, auch über die 
Gründung und Geschichte, gibt 
es auf der Homepage: www.
posaunenchor-herbede.de). 
In Herbede schätzt man die 
Qualität des Chors und ist da-
bei, wenn es mal ein Konzert 
mit dieser Zusammensetzung 
am Ort gibt. Mehr als 280 Be-
sucher drängten sich zum No-
vemberkonzert in der Herbeder 
Kirche. Wie sagte Pfarrer Mar-
czinowski bei der Einleitung? 
„Was wir hier hören, hat mit 
Vorstadt-Posaunenchor nichts 
zu tun, das ist um Klassen bes-
ser“. Und Henning Hartwig, der 
Leiter von Efharisto, ergänzte 
im Hinblick auf die vielen aus-
wärtigen Konzerte etwas schel-
misch: „Es ist ja fast schon ein 
Wunder, dass Ulrich Oberste-
Padtberg überhaupt noch mit 
der kompletten Mannschaft hier 
spielt.“

Das Konzert wurde mit High-
land Cathedral eröffnet.  Zur 
Überraschung der Besucher 
spielte ein schottisch geklei-
deter Dudelsackpfeifer (Foto 
rechts) die Strophen und spä-
ter die Erkennungsmelodie 
des Posaunenchors. Toller 
Einfall! 
Bei schmissigen ABBA-Melodi-
en, The Final Countdown, Oh 
when the saints,   American Pie 
und anderen bekannten Stü-
cken spielte der Posaunenchor 
im Wechsel mit dem Chor für 
junge Musik „Efharisto“.  Auch 
hier standen populäre Melodien 
im Mittelpunkt, präsentiert als 

     Der aktuelle Bericht

Volle Kirche, begeistertes Publikum
Posaunenchor schließt Feier zum 60-jährigen Jubiläum mit Novemberkonzert ab

Ulrich Oberste-Padtberg und Henning Hartwig bedanken sich beim Publikum. 

Efharisto in Aktion

Blumen für den Dirigenten

rhytmische Gospelmu-
sik, begleitet und a capella oder 
unterstützt durch ein Solo, wie 
durch Marco Gibis.
Das Publikum war begeistert 
und war um Applaus nie verle-

gen. Was auch gut ankam, war 
die gut gemachte multimedia-
le Präsentation über den Po-
saunenchor, die zwischen den 
Darbietungen für Informationen 
sorgte, ohne den Charakter des 
Konzerts zu stören.
Unter dem Beifall des Publi-
kums bedankte sich Helmut 
Lammerting bei den beiden 
Chorleitern mit einem Blumen-
strauß und gratulierte Günther 
Schendel (84) für  seine 60-jäh-
rige Zugehörigkeit zum Posau-
nenchor. Ein besonderer Grund 
zum Feiern. Feiern könnte man 
auch die Tatsache, dass der 
Chor nicht über Nachwuchs-
mangel klagen muss. Eric Des-
sel (11) ist ein gutes Beispiel. 
Anschließend trafen sich alle 
Beteiligten mit ihren Fans im 
Markuszentrum, um bei einem 
gemütlichen Umtrunk den schö-
nen Tag ausklingen zu lassen.
Bleibt darauf hinzuweisen, dass 
Efharisto im nächsten Jahr 
20-jähriges Jubiläum hat. Man 
kann gespannt sein, welche 
Überraschungen dann präsen-
tiert werden.
Übrigens, der Eintritt zum Kon-
zert war kostenlos. Die Kollekte 
am Ausgang war bestimmt für 
die Arbeit der Chöre und … das 
Kirchendach.         Helmut Gaul

Praxis für Physiotherapie und Podologie

Bergerstr. 23 (am Parkhotel)
58452 Witten • Tel.: 0 23 02 / 58 85 88

PARKSAUNA WITTEN

IhrerGesundheitzuliebe !

Klaus Paulikat• Finnische Sauna

• Dampfsauna

• Blockhaussauna

• Schwimmbad 32° C

• Solarium

• Aquagymnastik

• Massagen

• Krankengymnastik

• med. Fußpflege

• Bewegungsbäder

• man. Lymphdrainage

• manuelle Therapie

Familiensauna: Di., Mi. und Fr.

von: 10.00 - 22.00 Uhr

von: 10.00 - 22.00 Uhr
Damen: Mo. und Do.
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Zum Volkstrauer-
tag  hat der MGV 
„Deutsche Eiche“ 
Hammertal an 
zwei Ehrenmä-
lern gesungen. 
Zunächst in Hid-
dinghausen und 
dann am Ehren-
mal des Buchhol-
zer Friedhofes. 
Unter Martin Martmöller sangen die Chormitglieder „Miteinander, 
füreinander“ von Klaus Ochs und „Sanctus“ von Schubert.
In Buchholz hat zunächst Erich Wiggers das Geleitwort des Volks-
bundes Deutscher  Kriegsgräberfürsorge gesprochen. Nach dem 
Singen hat dann erstmals in diesem Jahr eine Lesergruppe mit 
Erich Wiggers, Christel Niemann 
und Jürgen Pöting vorgetragen.
Die Kranzniederlegung fand 
durch die Buchholzer Feuerwehr 
statt. Mitwirkende waren: MGV 
„Deutsche Eiche“, Buchholzer 
Heimatverein, Knappenverein 
Hammerthal und die Freiwillige 
Feuerwehr, Löschzug Buchholz.

www.mgv-deutsche-eiche.de

     Aus den Vereinen

Gesang an zwei Ehrenmälern

In diesem Jahr feierte die 
Turngemeinde Herbede ihr 
85-jähriges Bestehen. Der 
Verein hatte seine Mitglieder 
zu einer kleinen Feier ins Mar-
kus Zentrum eingeladen.
Mit über 100 Teilnehmern war 
der Saal gut ge-
füllt. Zunächst 
gab der 1. Vorsit-
zende Friedhelm 
Baumgart den 
Anwesenden ei-
nen kurzen Rück-
blick über die 
letzten 85 Jahre. 
Am 13. Oktober 
1926 wurde die 
Tu r n g e m e i n d e 
von Rektor Robert Ostwinkel 
gegründet. 
Zunächst wurde im Saal der 
Gaststätte Harnickel geturnt. 
Neben Turnen wurde auch 
Leichtathletik auf dem in Eigen-
arbeit erbauten Jahnsportplatz 
betrieben. Nach den Wirren
des 2. 
W e l t -
k r i e g e s 
b e g a n n 
1948 un-
ter Ewald 
Knufinke der Neubeginn. In 
den fünfziger Jahren richtete 
der Verein ein großes Bezirks-
turnfest mit über 1000 Teilneh-
mern aus - mit Festumzug und 
Turnerball. Höhepunkte waren 
dann sicherlich die Jubiläums-
feiern zum 50-, 60 und 75-jäh-
rigen Bestehen. 
Der Verein hat sich zum Brei-
tensportverein entwickelt 
und hat für alle Altersklassen 
Sportangebote. Turnen, Gym-

85 Jahre Turngemeinde
Feier im Markus Zentrum

Von links: 1. Vorsitzender Friedhelm Baumgart, Udo Halfmeier,  Karl 
Endter, Wolfgang Mentzel, Wolfgang Avermann, Julius Rumberg, Wal-
ter Kriebel, Erika Kriebel, Paul  Geuser, Wilfried Kogelheide, 2. Vorsit-
zender Rainer Brockmeier.

nastik, Aerobic, Leichtathletik, 
Basketball, Tischtennis, Volley-
ball, Badminton, Kendo, Nordic  
Walking und Wandern.
Danach war Kaffee-Trinken 
angesagt. Die darauf folgen-
den  Aufführungen der Kinder-

gruppen (Kleinkinderturnen und 
Mädchen 6-9 Jahre) begeis-
terten das Publikum. Nachfol-
gend präsentierte sich die neu 
gegründete Kendo-Abteilung. 
Maritime Stimmung dann beim 
Auftritt des Seemannschores 
„Knurrhähne“. Zwischen den 

Au f t r i t -
ten wur-
den Mit-
g l i e d e r 
für lang-
j ä h r i g e 

Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Für mindestens 50 Jahre Zuge-
hörigkeit in der Turngemeinde  
wurden geehrt:
Walter Kriebel, Udo Halfmeier, 
Siegbert Halfmeier, Wolfgang 
Avermann und Sonja Hiob
Für mindestens 60 Jahre:
Wilfried Kogelheide, Paul Geu-
ser, Karl Endter, Erika Kriebel, 
Julius Rumberg, Dr. Karl Griese 
und Wolfgang Mentzel.
                Friedhelm Baumgart

Gut besucht war die kleine Jubiläums-Feier im 
Markus Zentrum.




Samstag, 10. Dezember 2011, 16:30 Uhr

in der ev. Kirche in  Witten/Buchholz
Es blüht eine Rose zur Weihnachtszeit

Weihnachtskonzert
Begrüßung: Pfarrer Martin Marczinowski

Lesung: Peter Niemann
Ida Kubelke: Orgel

Jonathan Martmöller: Violine

MGV „Deutsche Eiche“ Hammertal
Ltg. : Martin Martmöller 

Damenchor Hammertal-Buchholz
Ltg.: Ida Kubelke

Der Eintritt ist frei
Der Reinerlös der freiwilligen Spende am Konzertende ist für  die 

Fördervereine der Buchholzer Schule und des Buchholzer Kindergartens und 
das Christopherushaus an der Rüsbergstraße bestimmt.

Hammertaler Chöre 
singen 

zur Weihnachtszeit
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Zum Jahresabschluss der 
Classictrialfahrer der „Freien 
Motorsportler Witten“ gab es 
eine belgische Woche: 2 Ver-
anstaltungen in einer Woche. 
Am 12./13. November fand in 
Mons das älteste kontinentale 
Classictrial statt - das „Trial du 
Mont Panisel“. Bei dieser Tra-
ditionsveranstaltung 
sind nur Trialmotorrä-
der bis max. Baujahr 
1965 zugelassen. In 
der schweren Klas-
se Unit (Blockmotor) 
Experten ging auch 
Europameister Mi-
chael Ernst mit sei-
ner Ducati Daytona 
250 von 1962 an den 
Start. Das Feld war mit hoch-
karätigen Fahrern aus ganz 
Europa besetzt, darunter Ex-
Welt- und Europameister. Am 
Samstag belegte  Michael Ernst 
(Foto) Platz 12 von 15 Fahrern 
und war nicht so zufrieden. Am 
Sonntag klappte es besser. 
Rang 10 von 20 Fahrern war 
hier schon ein guter Erfolg. An 
beiden Tagen war Michael Ernst 
bester deutscher Fahrer aus al-
len Expertenklassen.
Am 20.11 ging es dann wieder 

nach Belgien und zwar nach 
Genk zum letzten Lauf der 
Belgischen Classictrialmeister-
schaft. Hier waren dann wieder 
fünf Fahrer der „Freien Motor-
sportler Witten“ vertreten. In 
der leichten Klasse „Twinshock“ 
belegte Fredderick Tubes auf 
Montesa 123 von 1980 den 10. 

Platz. In der gleichen 
Spur, aber der Klas-
se „pre 78“, sahen 
die Platzierungen 
schon besser aus. 
Heinz Wiemeier auf 
Yamaha Ty 175 von 
1976 belegte Rang 
8 und Lewis Tap-
penhölter ebenfalls 
auf Yamaha Ty 175 

schaffte mit Rang 3 den Sprung 
auf das Podest. In der schwe-
ren Klasse „Pre 78 National“ 
waren es 11 Fahrer, die um die 
Podestplätze kämpften. Micha-
el Tubes auf Montesa 247 von 
1974 belegte leider nur den 
letzten Rang. Europameister 
Michael Ernst mit seiner Yama-
ha Ty 250 von 1974 am Start 
zog hier wieder einmal die Koh-
len aus dem Feuer. Mit Rang 3 
bescherte er den Wittenern den 
2. Podestplatz an diesem Tage. 

Guter Saisonabschluss
Freie Motorsportler in Belgien

     Der aktuelle Bericht

Die Verkehrsplanung für die 
Wittener Straße steht im Kern 
seit 1994, jetzt kann sie in 
die Tat umgesetzt werden: 
Am 7. November ist der Zu-
wendungsbescheid Nr. 1 des 
Landes NRW zur Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnis-
se der Gemeinden in Höhe 
von 896 500 Euro bei der 
Stadt Witten eingegangen.
„Ohne den besonderen Einsatz 
der Wittener Ratsvertreter und 
des Regierungspräsidenten Dr. 
Gerd Bollermann hätten wir die-
se Landesförderung wohl kaum 
erhalten“, so Bürgermeisterin 
Sonja Leidemann. Die Förder-
summe entspricht 65 Prozent 
der zuwendungsfähigen Ge-
samtausgaben von 1 379 300 
€ (Gesamtkosten: 1 544 900 €), 
die für den Ausbau der Wittener 
zwischen Rautertstr. und Vorm-
holzer sowie der Vormholzer 
bis zur Einmündung Thiestraße 
vorgesehen sind. Baubeginn ist 
voraussichtlich in der zweiten 
Jahreshälfte 2012.
Neue Kreisel 
Eines der wichtigsten Ziele, die 
mit dem Umbau verfolgt wer-
den, ist die Auflösung der Staus 
an der Einmündung Vormhol-
zer Str. in die Wittener Str. „Das 
geschieht insbesondere durch 

Kreisverkehre kommen 2012
Land bewilligt 65 % der Kosten

einen neuen Kreisverkehr“, be-
richtet Verkehrsplaner Andreas 
Müller. Außerdem werde die 
Engstelle hinter der Kreuzung 
Meesmannstraße verkürzt und 
etwas verbreitert, was warten-
den Kraftfahrern viel öfter die 
Möglichkeit gibt, Lücken im Ge-
genverkehr zu nutzen.
Auch für Fußgänger werde 
sich die Situation verbessern. 
In der Vormholzer Straße wird 
der Gehweg bis zur Einmün-
dung Thiestraße zwei Meter 
breit, außerdem wird dort als 
Querungshilfe eine Insel auf 
der Fahrbahn angelegt. Und 
wer zum Ärztehaus im ehemali-
gen Herbeder Rathaus möchte, 
muss künftig nicht mehr lange 
an der Ampel warten. Die Am-
pel wird abgebaut und durch 
drei Zebrastreifen ersetzt.
Ein weiterer Kreisel entsteht an 
der Einmündung Rautertstraße. 
Dadurch können die Bushalte-
stellen aus der Vormholzer in 
die Wittener Straße verlegt wer-
den. Durch den Kreisel bekom-
men die Busse in der Wittener 
Straße eine Wendemöglichkeit. 
Neue Straßenbäume, Pflanz-
beete und Laternen sorgen da-
für, dass die Straße nicht nur an 
Funktionalität gewinnt, sondern 
auch optisch aufgewertet wird.

ROSENROT

Second Hand der 1. Wahl
W ir danken Ihnen für Ihr lang jähriges Vertrauen

und wünschen eine fr ohe Weihnachtszeit!

ROSENROT Bochum
Gr oße Beckstraße 4
44787 Bochum
Tel. 0234/90 200 95
www .r osenr ot-bochum.de
Öf fnungszeiten
MO - FR   10.00 - 19.00 Uhr
SA              
 

ROSENROT W itten
Casinostr. 6a
58452 W itten
Tel. 02302/27 95 616
www .r osenr ot-witten.de
Öf fnungszeiten
MO - FR    10.00 - 19.00 Uhr
SA           10.00 - 18.00 Uhr 10.00 - 18.00 Uhr

Gerne nehmen wir Ihr e War e ohne Ter minver einbarung an.
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Gottesdienste
Normale Gottesdienstord-
nung
Samstag
18 Uhr Vorabendmesse Pfarr-
kirche Herbede
Sonntag
9.30 Uhr Betsingmesse St. Antonius Buchholz, 11 Uhr Hochamt  
Pfarrkirche Herbede
Mittwoch
8 Uhr Schulmesse der Grundschule Herbede Pfarrkirche Herbede
Donnerstag
9.30 Uhr Betsingmesse St. Antonius Buchholz
Freitag
16.30 Uhr Betsingmesse Kapelle St. Josefshaus
Beichtgelegenheiten in St. Peter und Paul:
Samstag, 17.30 -18 Uhr

Besondere Termine
8. Dezember Adventsfeier der kfd Buchholz und
Adventsfeier des Seniorenkreises Buchholz
9. Dezember Skat- und Mau Mau-Turnier der KAB
10. Dezember Adventsfeier des Kirchenchores
14. Dezember Adventsfeier der Alten- und Rentnergemeinschaft 
ARG
15. Dezember Adventsfeier des Vorstandes der kfd und der Caritas 
Herbede, Roratemesse
18. Dezember Kindergottesdienst, Bußgottesdienst im Advent
22. Dezember Ökumenische Schulgottesdienste am letzten Schul-
tag vor Weihnachten

    Aus den Kirchengemeinden

Gottesdienste
Freitag, 9. Dezember
18 Uhr Jugendgottesdienst                                                       
im Markus Zentrum / Jugend-
etage; Start mit einer neuen Reihe Jugendgottesdienst  und mit 
einem neuen Team,   Musik: Rise UP,  Predigt: Diakon Thorsten 
Schröder
Sonntag, 11. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Herbede  mit Pfarrer Dirk 
Vetter 
Freitag, 16. Dezember
10 Uhr Gottesdienst im St. Josefs-Altenzentrum mit Pfarrer Dirk 
Vetter
Sonntag, 18. Dezember	
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Durchholz mit Pfarrerin 
Ute Wendel und Kirchenchor
10.30 Uhr Kinderkirche mit Eltern in Herbede mit Pfarrer Martin 
Marczinowski und Team
Die Gottesdienste zu den Festtagen  finden Sie in unserer 
Weihnachtsausgabe

Veranstaltungen/Termine
Montags
17 Uhr Offene Tür der Jugend, Markus Zentrum                                      
20 Uhr Hauskreis mit Ute Nachbar, Bibelteilen in persönlicher At-
mosphäre im Hause „ Auf der Heide “ Nr. 3
Dienstags
19 Uhr Tischtennis  Markus Zentrum  
19 Uhr Basteln in gemütlicher Runde Markus Zentrum
Mittwochs
15 Uhr  Frauenhilfe Durchholz  (1. Mittwoch im Monat), Frauenhilfe 
in Buchholz  (letzter Mittwoch im Monat)
15 Uhr Seniorenkreis Markus Zentrum, Schöpfungskirche (1. und 
3. Mittwoch im Monat.)
15 Uhr Kinderclub im Hause „Auf der Heide 43“ mit Frau Prange 
Tel. 71055
15 Uhr cafe Schöpfungskirche, Kaffeenachmittag für jedermann (3. 
Mittwoch im Monat)
19.30 Uhr  Abendkreis  Markus Zentrum (2. und 3. Mittwoch im 
Monat)
20.30 Uhr  Stammtisch Markus Zentrum  mit Andreas Böhm
Donnerstags
11 Uhr Plaudern und Eintopf im Markus Zentrum mit Jutta Fröhlich 
und Team 
16.30 Uhr Kinderchor „KG-Spatzen“  Schöpfungskirche Durchholz,  
Tel, 760590
17.30 Uhr Treffen der „Ottifanten“ in Durchholz (ehem. Tigerbande)             
18 Uhr Kirchenchor, Tel. 02302-31818, Schöpfungskirche
19.30 Uhr Efharisto, Chor für junge Musik, Markus Zentrum
19.30 Uhr      Abendkreis der Frauen in Buchholz (letzter Donners-
tag im Monat)  
Freitags
17 Uhr Jugendmitarbeiterkreis und die es werden wollen mit An-
dacht, Markus-Zentrum
19 Uhr Posaunen, Chorprobe, Markus Zentrum 

Weitere Veranstaltungen
Adventsfeiern im St.-Josefs-Altenzentrum  in Herbede
für Besucher, Angehörige und Mitarbeiter / innen 
mit Pfarrer Dirk Vetter
Mittwoch  7.12.    15 – ca. 17 Uhr   Ebene 1
Mittwoch 14.12.    15 - ca. 17  Uhr    Ebene 2
Wege zur Krippe -Vorweihnachtlicher Kleinkunstabend
eine schöne, besinnliche Stunde mit Weihnachtsliedern und Weih-

     Neuapostolische Kirche

nachtsgeschichten, für Kinder und Erwachsene bei Dämmerlicht 
und Kerzenschein mit Musik und Texten, Punsch und Plätzchen 
(selbstgebacken) 
Samstag, den 10. Dezember 2011, um 17 Uhr in der Ev. Kirche 
in Herbede
Musik: Efharisto und Kinderchor KG-Spatzen, der Eintritt ist frei
Weihnachtskonzert
der Buchholzer Chöre in der Ev. Kirche Buchholz mit dem Damen-
chor Hammertal – Buchholz und dem MGV „Deutsche Eiche“ 1880 
Hammertal
Samstag, 10. Dezember 2011, 17 Uhr
Der Eintritt ist frei
Irland
in einem  besonderen Gottesdienst  mit Pfarrer Martin Marczinows-
ki und Jürgen Betzer mit seinem Gitarrenkreis Herbede
Lieder und Texte aus Irland 
zusammengestellt von Jürgen Betzer
Gelesen von Wolfgang Hermes
Sonntag 8. Januar 2012 um 10.30 Uhr Ev. Kirche Herbede
                                                   Daten und Text: Wolfgang Hermes

Unsere Gottesdienste in der Neuapostoli-
schen Kirche Wengern
Sonntags, 9.30 Uhr, mittwochs, 19.30 Uhr
Besondere Termine
11. Dezember 2011, 10 Uhr
Zentralgottesdienst mit Bezirksapostel Brinkmann
Übertragung via Satellit in die Gemeinde Wetter, Königstraße 7
18. Dezember 2011, 16 Uhr
Gottesdienst mit anschließender Weihnachtsfeier
Regelmäßige Termine: sonntags, 9.30 Uhr Sonntagsschule, mon-
tags, 19.30 Uhr Chorprobe, .dienstags, 19.30 Uhr Jugendaktivität
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     Das aktuelle Interview

„Der Herbeder“ erscheint wieder 
AM 19. Dezember 2011

Als gemeinsame Sonderausgabe für Herbede 
und Bommern mit Ihren Weihnachts- 

und Neujahrswünschen.
Redaktions- und Anzeigenschluss:

07. Dezember 2011

Anzeigen und Redaktion:
Tel.: 02302/73255, Fax: 02302/972534, Mobil: 0171/5468314

Büro Bommern: Tel.:  02302/30239, Fax.: 02302/32568
E-Mail: derherbeder@ish.de, derbommeraner@ish.de

 oder deltatex@t-online.de

Viel wurde über das Dachpro-
blem der Ev. Kirchengemein-
de Herbede berichtet und 
man beobachtete, dass sich 
lange Zeit kaum etwas an der 
Baustelle bewegte. 
Wie geht es voran mit der 
Dachsanierung?
H.Gaul: Sie haben richtig beob-
achtet. Obwohl es anfänglich 
hervorragend lief, kam das Pro-
jekt ins Stocken und wir verlo-
ren mehr als acht Wochen zum 
Zeitplan. Ich befürchte, das 
werden noch mehr.
Worauf sind die Verzögerungen 
zurückzuführen?
Es sind im Wesentlichen drei 
Ursachen: Die unvorhergese-
henen Schäden am Dachstuhl, 
das Wetter im September und 
zuletzt die Nichtverfügbarkeit 
von Handwerkern. Das Haupt-
problem bezog sich eindeutig 
auf die Holzschäden am Dach-
stuhl. Diese verdeckten Holz-
schäden wurden erst offenbar, 
als die alten Schieferplatten 
und die Verscha-
lung entfernt wurden. 
Hauptsächlich die 
Sparrenfußpunkte, die 
unmittelbar Kontakt 
mit der 80 cm brei-
ten Mauer hatten und 
ständig durch eindrin-
gendes Regenwas-
ser feucht wurden, waren von 
Schimmelpilzen, Holzwürmern 
und Insektenschäden befallen. 
Etwa 30% der dachstuhltragen-
den Stützen mussten ausge-
wechselt, andere bebeilt, ver-
stärkt und chemisch behandelt 
werden. Neben dem Holzsach-
verständigen war der Statiker 
gefragt. Der wiederum konnte 
nur seine Berechnungen für 
die notwendige Abstützung 
zum Austausch der Fußsparren 
machen, anhand von Zeichnun-
gen. Diese aber waren nicht 
mehr vorhanden. Also musste 
der Dachstuhl erst vermessen 
werden, erst dann konnten der 
Statiker und der Zimmermann 
ihre Arbeit ausführen.
Wird jetzt alles teurer als ge-
plant?
Ja, natürlich. Unser neuer An-
satz liegt bei 265 000 Euro. 

Der Dachschaden ist behoben, aber ...
Wir sprachen mit Kirchbaumeister Helmut Gaul

Geplant waren 200 000 Euro. 
Allerdings sind hier erwartete 
Kosten für den Dachstuhl des 
Turms enthalten.
Wie sind Sie mit der Spenden-
freundlichkeit zufrieden?
Das Spendenbarometer zeigt 
einen Stand von 43 000 Euro. 
Die Mitglieder des Presbyte-
riums haben bei vielen Gele-
genheiten immer wieder betont, 
dass wir mit dem Spendenauf-
kommen sehr zufrieden sind 
und wir bedanken uns noch-
mals bei allen Spendern sehr 
herzlich für direkte Geldspen-
den und Sachspenden. Vor al-
lem die Sonderveranstaltungen 
wie Konzerte in der Kirche, Ka-
barett, Trödelmarkt, Gemeinde-
fest, Kleinkunstabend, Schiefer-
suppenessen sowie die Aktion 
„Schieferplattenbeschriftung“ 
waren sehr erfolgreich. Den In-

te rp re ten 
und Akti-
ven dieser 
Veranstal-
t u n g e n 
und Akti-

onen sei ebenfalls 
gedankt. Beim Neu-
jahrsempfang wird 
das nochmal offiziell 
zum Ausdruck kom-
men.
Übrigens: Die über 

200 beschrifte-
ten Platten sind alle bereits auf 
dem Dach verarbeitet worden. 
Dennoch ist im Dachstuhlbe-
reich noch viel Platz für weitere 
Platten. Ich will damit sagen, 
dass wir weiterhin die Unter-
stützung der Gemeinde brau-
chen. Dazu sind auch im kom-
menden Jahr Sonderaktionen 
und Veranstaltungen geplant.
Wenige Meter talabwärts be-
treuen Sie eine weitere Bau-
stelle. Was macht der Kinder-
gartenanbau?
Hier entsteht ein neuer Bau. 
Bei neuen Gebäuden ist alles 
genau planbar. Man kennt den 
Umfang, die Kosten, die Aus-
führenden und den Zeitplan. 
Dann geht es nur noch darum, 
das „Soll“ mit dem „Ist“ abzu-
gleichen und bei Bedarf ein-
zugreifen. Aber hier läuft z.Z. 
alles nach Plan. Wichtig war für 
mich, dass vor dem Winterein-
bruch das Dach installiert ist. 
Ich rechne mit einer terminge-
rechten Fertigstellung Ende 
Mai 2012. Bis zur offiziellen 
Eröffnung des neuen Kinder-
gartenjahres im August werden 
noch Veränderungen im alten 
Gebäude vorgenommen.

Hier entsteht der neue Kindergartenanbau

Oben: Reparatur der Dachschalung. 
Rechts: ein Dachdecker mit einer 
beschrifteten Tafel. Unten links: die 
Zimmerer sind zufrieden. Rechts un-
ten:  Das Oberdach ist fertig.           
Fotos: Helmut Gaul
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Sie werden von uns zuverlässig und preiswert mit Energie und Wasser versorgt. Und zukünftig 

mit Ökostrom. Ab Januar 2012 wird der Verbrauch aller Haushalts- und Gewerbekunden 

der Stadtwerke Witten mit Strom aus Wasserkraft gedeckt. So fördern Sie automatisch 

den Einsatz Erneuerbarer Energien und erhalten außerdem die gewohnten Leistungen der 

Stadtwerke Witten: Das Gleiche in Grün.

Sie werden von uns zuverlässig und preiswert mit Energie und Wasser versorgt. Und zukünftig 

DAS GLEICHE
IN GRÜN.


